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Halle, Sonntag den 19. April

Telegraphiſche Depeſchen.
Gneſen, d. 17. April. Von der ſofortigen Abführung des zu

jähriger Gefängnißſtrafe verurtheilten Domherrn und ſtellvertretenden
Offizials Woyciechowski in das Bromberger Gerichtsgefängniß iſt auf
deſſen Bitten und mit Zuſtimmung des Gerichts noch Abſtand genommen
worden dieſelbe erfolgt erſt nächſten Montag.

Dresden d. 17. April. Der vertagt geweſene Landtag des
Königreichs Sachſen tritt wie das „Dresdener Journal“ meldet, am
27. d. M. wieder zur Berathung zuſammen.

Wien, d. 17. April. Der Kaiſer empfing heute den ſeitherigen

Die Abreiſe des Kaiſers nach O

Wien d 17. April. Das Abgeordnetenhaus hat heute den
Geſetzentwurf, betreffend die Anerkennung der Religionsgeſellſchaften,

en

nach den Anträgen des Ausſchuſſes unverändert in zweiter Leſung an
en. Die dritte Leſung deſſelben
tag eſetzt.

aris, d. 16 April.

erfolgt in der nächſten
z. Die Berathung des Kloſtergeſetzes iſt auf nächſten Donners

Der dem linken Centrum angehörige
Deputirte Pernolet hat an die officiöſe „Preſſe“ ein langes Schreiben

gerichtet, in welchem er erklärt, daß eine Einigung aller gemäßigten
lemente der National- Verſammlung nicht gelingen werde, da dies le

ich eine Verſchmelzung aller prinzipienloſen. Monarchiſten ſein
würde. Herr Thiers hat ſeine Reiſepläne aufgegeben und beſchäftigt

ſich nur mit den Vorbereitungen für die bevorſtehende parlamentariſche
ampagne. Zu dieſem Behufe finden im Hotel Bagration täglich Kon

ferenzen ſtatt. Der bekannte Schrifſteller und ehemalige Theater
kritiker des „Journal des Debats“, Jules Janin liegt im Sterben.

Madrid, d. 16. April. Abmiral Topete iſt heute Abend nach
Santander zurückgereiſt. Jm Miniſterium iſt ein vollſtändiges Einver-
nehmen wiederhergeſtellt.Sarraene, d. 15. April. Nach hier eingetroffenen Mittheilungen iſt

eine karliſtiſche Truppenabtheilung unter dem Pfarrer Prades geſchla
gen worden.
St. Jean de Luz, d. 17. April. Nach einer aus Santander

hier eingegangenen Nachricht war der Korreſpondent der „Times“,
Marſch von den Karliſten aufgegriffen und mit dem Tode bedroht

worden. Der franzöſiſche Konſul in Algorta hat die Freilaſſung deſ
ſelben herbeigeführt.

London d. 17. April. Nach den in der geſtrigen Sitzung des
Unterhauſes vom Schatzkanzler gemachten Mittheilungen über die Bud-
Er wiſe betragen für das letztverfloſſene Rechnungsjahr die
innahmen 77,335,657 und die Ausgaben 76,466,500 Pfd. Sterl.

ger die laufende Budgetperiode des Jahrgangs 1874 1875 wurden
ie Einnahmen vom Schatzkanzler auf 77,995,000, die Ausgaben auf

3000 Pfd. Sterl. veranſchlagt, ſo daß ſich demnach wie bereits
gemeldet, ein Einnahme-Ueberſchuß von 5,492,000 Pfd. Sterl. ergeben
würde, der ſich indeſſen durch die vorgeſchlagenen Steuerermäßigungen

auf „000 Pfd. Sterling herabmindern wird. Was die vom
Hauſe angenommene Abſchaſſung der Zuckerzölle angeht, ſo ſoll die

bgabe auf die Einfuhr von rohem Zucker vom 1. und auf den Jm-
t von raffinirtem Zucker vom 21. Mai d. J. aufhören. Die

Diskuſſion des Budgets iſt auf nächſten Donnerstag feſtgeſetzt. Jn
einer an das e gelangten Botſchaft der Königin wird beantragt,
dem General Sir Garnet Wolſeley in Anerkennung ſeiner im Aſhan

Dienſte eine Dotation von 25,000 Pfd. Sterl. zu
Theil w zu laſſen.

London, d. 17. April. Der Kanzler der Schatzkammer, Sir
Stafford Northcote, hat in ſeiner Budgetvorlage beantragt, zwecks Re
duktion von 7 Millionen der öffentlichen Schuld Annuitäten zu kreiren,
welche bis zum Jahre 1885 laufen.

London d. 17. April. Die bei Gelegenheit des bevorſtehenden
Beſuchs des Kaiſers von Rußland urſprünglich beabſichtigte Flotten-
revue wird auf den Wunſch deſſelben nicht ſtattfinden, da der An
weſenheit des Kaifers ein privater Charakter gewahrt bleiben ſoll.
An Stelle von Sir Henry Bagallay iſt Halker zum Solicitor general
ernannt worden.

Konſtantinopel, d. 17. April. Die Pforte hat dem Vizekönig
von Egypten die in der Suezkanal- Angelegenheit früher bereits ertheil-
ten Weiſungen telegraphiſch wiederholt und erklärt, daß ſie darin im
Hinblick auf die von der internationalen Kommiſſion getroffene Ent
ſcheidung nicht das Geringſte ändern könne. Die ruſſiſche Regierung
hat Leſſeps aufgefordert, der Entſcheidung der internationalen Kom
miſſion ſich zu unterwerfen.

Kairo, d. 17. April. Die deutſche Expedition in die libyſche
Wüſte unter Gerhard Rohlfs iſt heute hierher zurückgekehrt.

New York, d. 16. April. Nach Meldungen aus Arkanſas
hat der republikaniſche Gouverneur, welcher durch den demokratiſchen
Gegenkandidaten Brooks aus ſeinem Amte verdraängt wurde, den
Belagerungszuſtand proklamirt und hält den Sitz der Regierung cernirt.
Von dem Präſidenten Grant iſt die Jntervention der Unionsregierung
abgelehnt worden.

c n

Politiſche Wochenüberſicht.
Halle, den 18. April.

w Der 14. April dieſer Woche wird ein glückverheißender Mark
ſtein in der nationalen Entwicklung Deutſchlands bleiben. An dieſem
Tage iſt, wir dürfen es wohl hier wiederholen der 1 des Militär
geſetzes nach dem Antrage des Abgeordneten Bennigſen, für den ſich
auch die Reichsregierung erklärt hatte, nämlich Feſtſetzung einer Friedens
präſenzſtärke des Reichsheeres von 401,659 Mann für die Dauer von
7 Jahren,. mit der beträchtlichen Mehrheit von 78 Stimmen (224 gegen
146) angenommen worden. Jndem die Regierung das Verlangen einer
ewigen Präſenz, und die liberalen Parteien das einer alljährlichen Feſt
ſtellung der Präſenz- Ziffer für die nächſten 7 Jahre aufgaben, wurde
die Eintracht zwiſchen der Majorität des Reichstags und der Regierung
wieder hergeſtellt und die bange Spannung, welche die Gemüther ge
feſſelt hielt, friedlich gelöſt. Eine gefeſtigte und ſtarke Heeres Organi
ſation iſt nun geſchaffen, um das junge deutſche Reich gegen ſeine inne
ren und äußeren Feinde zu vertheidigen, eine enge Verbindung der
liberalen Partei mit der Regierung und ein fruchtbarer Boden zur
Fortſetzung der inneren Reichspolitik erreicht worden. Und heute, wo
die Verſtändigung zwiſchen der Vertretung des Volkes und dem Kaiſer
mit ſeiner Regierung zur vollendeten Thatſache geworden iſt, wendet
ſich unſer Dank gegen alle Diejenigen welche zu dem großen Werke
migewirit haben. Wir danken es der Weisheit des Kaiſers, der
Willensſtärke und Selbſtüberwindung des Reichskanzlers, dem einmü-
thigen Sinn der Nationalliberalen und insbeſondere denjenigen Abge-
ordneten welche nicht in ſtarrem Doctrinarismus beharrt ſind, ſon-
dern den thatſächlichen Verhältniſſen und dem in ſo unzweideutiger
Weiſe kundgegebenen Wunſche des Landes Rechnung getragen haben.
Aber auch das kann nicht zweifelhaft ſein, daß das erfreuliche Reſultat
der Abſtimmung zum Theil den außerordentlichen Kundgebungen der
Nation beizumeſſen iſt. Bei keiner Gelegenheit, darin hat der Abge

h ä



e

ordnete v. Bennigſen gan Weſt hat ſich ſeit dem Jahre 1848 die
öffentliche Meinung ſo laut und ſo allgemein vernehmen laſſen wie
in den Tagen der vergangenen Wochen und wir möchten wiſſen, wie
es die Regierung hätte anfängen ſollen, um dieſe durch das ganze
Land gehende Bewegung, wie Herr Windthorſt meint, zu „machen“.
Es bedurfte wahrlich keines Scharfſinnes, um zu erkennen, daß dieſe
Kundgebungen zu Gunſten des Militärgeſetzes, wie ſie aus allen Thei-
len des Reiches nach Berlin flogen, dem tiefſten Drange der Nation
und ihrem innigſten Wunſche, einen Konflict vermieden zu ſehen,
entſprangen. „Die Geſchichte wird nicht nur von den Mächten des
Verſtandes, ſondern auch von denen des Gemüths bewegt.“ Den zahl-
loſen Verſammlungen in denen die brennende Frage erörtert wurde,
hat ſich auch unſer „Saalkreis Halle“ wenn auch in zwölfter Stunde H
angeſchloſſen, um die Einmüthigkeit unſerer liberalen Geſammtpartei
und ihr Einverſtändniß mit ihrem Abgeordneten zu documentiren. So
hoch wir aber auch die Gründe für den Aufſchub dieſer Verſammlung
bis zu ſo ſpäter Stunde ſchätzen, ſo glauben wir doch und hauptſäch-
lich mit Hinſicht auf die nächſten Wahlen die Nothwendigkeit liegt
klar vor Augen, daß die liberale Geſammtpartei von Halle und Saal-
kreis in eine dauernde Organiſation vereinigt werde. Dieſe
Organiſation müßte beide Schattirungen der liberalen Partei in Halle
wie im Saalkreiſe umfaſſen und ſich in Bezirksvereine mit wöchent-
lichen Verſamm'ungen und ſelbſtgewählten Vorſitzenden zergliedern, die
dann den Ausſchuß der liberalen Partei bilden aus dem der geſchäfts
führende Vorſtand gewählt würde.

Was die Verhandlungen im Reichstage ſelbſt betrifft, ſo liefertedie Debatte für die Nationalliberalen das erfreuliche Ergebniß, daß ſich

ihnen nicht nur die Conſervativen und die deutſche Reichspartei, ſondern
auch ein Theil der Fortſchrittspartei, darunter die Abgeordneten Spiel-
berg, der übrigens mit Löwe, Berger u. A. definitiv aus der
Fortſchrittspartei ausgetreten iſt, und Rohland, anſchloſſen. Gegen
den Compromiß ſtimmten die Fortſchrittspartei, die Elſaß-Lothringer,
die Polen, Socialdemokraten und die Ultramontanen Sehr intereſſant
und lehrreich war die Taktik der ultramontanen Partei. Sie wußte,
welchen Werth die Regierung auf die Regelung der Militärfrage legte,
ſie wußte, daß es zu Differenzen zwiſchen ihr und den liberalen Par-
teien kommen würde und hofſte, im letzten Augenblicke als rettender
Engel zu erſcheinen und mit der Regierung um den Preis der Auf-
hebung der Maigeſetze eine neue Allianz eingehen zu können. Auf
dieſes Ziel war ihr ſchlauer Plan gerichtet. Deßhalb verhielten ſich bei
der erſten Leſung der Militärvorlage die Centraliſten durchaus paſſiv,
ſie lagen im Anſchlage und waren auf dem Sprunge, je nachdem es
dem römiſchen Jntereſſe entſprach, entweder die Regierung oder die
liberale Partei zu attaquiren. Da die Erſtere ſich in ihrer Kirchenpolitik
aber nicht beirren ließ und von einem ſolchen Pakte nichts wiſſen wollte,
ſo eiferten die ultramontanen Wortführer mit derſelben Heftigkeit gegen
den Militarismus, wie ſie im anderen Falle gegen den Liberalismus
geeifert haben würden, und weil die Kirche ihnen höher ſteht, als der
Staat und als alle Familientraditionen, ſo haben ſelbſt die „hoch- und
edelgeborenen Grafen und Barone“ trotz ihrer ſonſtigen militä-
riſchen Sympathieen gegen den Compromiß geſtimmt und ſogar
der unſerem Kaiſerlichen Hauſe verwandte Prinz Radziwill gehört

4] Der Käskönig.
Novelle von M. v. Roskowska.

(Fortſetzung.)

„Es iſt zwiſchen uns aus ganz aus!“ dachte Diether. „„Machte
ſie ſich das Geringſte aus mir, ſie hätte mir das nicht geſagt. Jch
möchte Jeden erwürgen der blos daran dächte, ſie zu küſſen und ſie

ſie giebt mir den Rath. O pfuit Aber meinetwegen kann ſie
gehen.“

Und ſie ging zunächſt unter die zuſchauenden Gruppen, um ſich,
wie ſie ſagte, den Tanz anzuſehen, da ſie müde ſei. Und ſpäter nach
Hauſe und ihrer Arbeit nach, am andern Morgen, wie alle Tage bisher,
ſtill und ernſthaft.

Diether aber tanzte alle Mädchen außer Athem, er ließ, als der Feſt
wein ausgetrunken war, von ſeinem eigenen auszapfen für Jeden, der
Durſt hatte, und Pfälzerkehlen ſind bekanntlich ſehr durſtig. Beim
Schmauſe war er ſo ausgelaſſen, daß die Geſellſchaft wie die Gaffer nicht
aus dem Lachen kamen und einſtimmig verſichert wurde, einen ſolchen
Käskönig habe es nun und nimmer gegeben, und er müſſe es nächſten
Pfingſten wieder ſein, wenn er bis dahin nicht beweibt ſei. Da erinnerte
man ſich denn zuerſt der Königin und ſchalt ſie, Diether zu Gefallen,
wegen ihres Verſchwindens und ihres Hochmüths überhaupt. Aber er
fuhr ſo heftig auf und wies jede Schmähung Bärbels ſo empört zurück,
daß nun raſch wieder alles Mögliche zu ihrem Lobe hervorgeſucht ward.
Damit kamen die guten Freunde indeß auch übel an, ſeine Eiferſucht
erwachte wieder und die noch Nüchternen, deren indeß Wenige waren,
ſchüttelten den Kopf über derartige wahrhaſt königliche Launen, denen
weder das Eine noch das Entgegengeſetzte zuſage. Es lief alſo nicht
ohne Mißklänge ab, das Käſefeſt zu Dürkheim, indeß waren Alle davon
durchdrungen, nie ein ſo ſchönes erlebt zu haben, und hielten tanzend,

und ſchmauſend bis zum lichten Morgen im „Königreich“
tand.

Am Morgen darnach fand Bärbel auf ihrem Fenſterbrett einen
bethauten Strauß. Allein ſie nahm ihn nicht auf, wie früher. Die
Blumen welkten im heißen Sonnenſtrahl des Tages. Abends ſpät be
thaute ſie dieſelben mit ihren Thränen, konnte ihnen dadurch aber nicht
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herunter, weil in dem amendirten Militärgeſetz nicht ein einziger Pu hiſchen
ſtreitig iſt. Es wird ſich jetzt herauszuſtellen haben, ob die Major zu ve

zu denen, welche die
zurückgewieſen hab an.Das Reichsmilitätgeſ et iſt indeſſen ſern bereits in zweLeſung durchberathen und die dritte Leſung in

welche das Geſetz zu Stande gebracht hat, zu einer compacten P ren
ſich bildet, welche in allen wichtigen Fragen zur Unterſtützung Wer
Reichsregierung zuſammenhält.

Jn dem kirchlichen Kampfe iſt auf Grund der Staatsgeſetze ſnspie
erſte Entſetzung eines Biſchofs, des Erzbiſchofs von Poſen, erfolgt, netent
nun, da er nicht preußiſcher Staatsbürger iſt, wahrſcheinlich ſei Fuy

aft entlaſſen und des Landes verwieſen werden wird. Der erzbiſch ſetzes
lche Stuhl der Diöceſen Poſen und Gneſen dürfte aber einſtweſſ en u
vacant bleiben. Vermuthlich wird das Domcapitel unter der Leit thung
des Generalvicars die vacanten Diöceſen verwalten und inzwiſchen Kom
daſſelbe die Aufforderung gerichtet werden, eine Candidatenliſte für dem
Neubeſetzung der Regierung zu präſentiren. Es iſt indeß kaum wa': Tr
ſcheinlich, daß die vorausſichtliche Weigerung zu Verlegenheiten führen
wird, da die Regierung darauf dringt, daß das Abgeordnetenhaus hr Har
ſeinem demnächſtigen Zuſammentritt den Entwurf über die Verwalt nen
erledigter Biſchofsſitze in Berathung nehme. Jn längſtens vier Wog Teibe
kann die ganze Materie erledigt ſein, und dann iſt durch das neue Leibe
ſetz der Modus geſchaffen, um den Diöceſen den Abgang ihres Oferrn
hirten nicht ſondeclich fühlbar zu machen. „Jetzt wird man, ruft z. n laſſe
der in Poſen erſcheinende „Kuryer Poznanski“ aus, jetzt wird mp ätter
um ſeine Gebete unangefochten verrichten zu können, ſich in Katakom b unt
und Höhlen flüchten müſſen, wo weder Mond noch Sonne hin riefwec
ſcheinen, ganz ſo wie zu den Zeiten der Königin Eliſabeth in Engiegen, d
und der großen franzöſiſchen Revolutien.“ Mit ſolchen Floskeln Peffentli
in der That nur bewieſen, wie faul die Sache iſt, für welche die ul ens ha
montanen Blätter kämpfen. Jn Folge der Veröffentlichung der rahrung
nim'ſchen Schriftſtücke ſind in den letzten Tagen auch die Noten vie dar
zirt worden, die Fürſt Bismarck während der Zeit vor dem Juli 1 irchenv
an den Preußiſchen Geſandten nach Rom richtete. Dieſelben liefennen,
einen neuen Beweis, wenn es deſſen überhaupt noch bedurft hätte, pdamm
die Römiſchen Biſchöfe und ihre ultramontanen Anhänger es ſich ſe Jn
und keinem anderen Menſchen zuzuſchreiben haben, wenn heute n fam
Staat auf dem Wege der Geſetzgebung ſeine Selbſtſtändigkeit gegen ters
neuen und gefährlichen Theorieen zu ſchützen bemüht iſt. kritiſi

Die diplomatiſchen Enthüllungen ſcheinen eine beſon nd den
Frucht dieſes Frühjahrs zu ſein. So veröffentlicht auch der „Ten piſchen
den Wortlaut der Depeſche, welche der verfloſſene öſterreichiſche Re iſten
kanzler Graf Beuſt am 20. Juli 1870 an den damaligen öſterreichiſſ Mon
Botſchafter in Paris, den Fürſten Metternich, richtete. Dieſelbe echte ſo
ſtärkt nur den ſchon längſt geführten Beweis, daß der öſterreich bereit
Kanzler Graf Beuſt kein Staatsmann, ſondern ein doppelzüng volutio
kleinlicher Jntriguant geweſen iſt, der als Rächer für Königgrätz mſehen
mit dem vengeur de Sadowa verbünden wollte, um über Pre täriſche

herzatanen etriebenDer Kaiſer von Oeſterreich wird wie der „Peſther Llohner wie
meldet, am Sonnabend den 18. d. in Buda-Peſth eintreffen Am Di tird die

Leiſe Schritte ließen ſie bald haſtig das Fei ge m—-ZJ cneues Leben verleihen.
ſchließen.

Diether brachte einen friſchen Strauß. Als jedoch auch dieſem ber thu
Schickſal ward, wie ſein Vorgänger verſchmäht zu welken, mied er foſhren kü
möglichſt den Weg an dieſem Hauſe vorüber, ſuchte er Zerſtreuun
luſtiger Geſellſchaft. Bei keinem Tanz, bei keinem Scheibenſchießen ſuls ſonſt
mehrere Meilen in der Runde fehlte er, und Abends im Wirthsh Zue
war er der Tollſte und Unbändigſte. Kaum, daß er zuletzt jemals e wilder
dem grauenden Morgen heimkam und dann mit ſchwerem oder gar
tendem Kopf, denn die Raufereien nahmen kein Ende, und Diether freſſer““,
ſo händelſüchtig, wie nie vorher und ſchlug ſo rückſichtslos zu, daß ſich wur
die harten Schädel ſeiner Kameraden ein Unglück verhüteten.

Diejenigen, welche Diether und Bärbel für kein paſſendes Paaiſen
klärt, hatten alſo Recht behalten. Manches Mädchen baute darau triebſam
Stillen ſeine Hoffnungen der Käskönig war der hübſcheſte und ſ.
lichſte Burſche meilenweit, und daß er jetzt über die Stränge ſchſdDer alte
verdachte ihm Keine gab ſich das doch, ſobald er aufgehört hüle ganz
freiledig zu ſein. Aber er kümmerte ſich weder um die Dürkheimeri Abe
noch um die Mädchen der Nachbarſchaft man munkelte daher
die ſchöne Marquiſe, die ſich beim Käſefeſt ſo über die Maßen nie von
trächtig““ gegen ihn benommen, habe ihm das Verſprechen, wiederzuf
men und zum Unterpfande deſſen den Ring gegeben, den er nicht helfen

ſeinem kleinen Finger ließ. fNatürlich ward Bärbel von ihren Freundinnen damit viel unte hwem
ten und ſie konnte ſich das nicht einmal verbitten, weil ſie ſonſt
Glauben erweckt hätte, daß ſie ſich um Diether und das Zerwürfniß
ihm härme. Jmmer wieder ward des Langen und Breiten durchgeſſ O
chen, wie gar leichtſinnig und verderbt die Vornehmen, zumal di
Hofe, nicht blos Männer, ſondern auch Frauen ſein ſollten, un e höhe
Herablaſſung der Dame ward jetzt im andern Lichte betrachtet, als her
Feſte, jedes ihrer damals aufgefangenen Worte gründlich ausgelegt.
letzt waren Alle ſehr neugierig darauf ob ſie die gräfliche Familie
noch nicht nach der Hartenburg zurückgekehrt war, zum Wurſtmarkt De
her begleiten würde.

Diether zuckte lachend die Achſeln, als das Gerede ihm zu O
kam. Wenn ſeine Kameraden ihn damit „utzten“, meinte er übermü
„„Ei ja, und warum denn nicht? Könnt' gar nicht wiſſen, was in
ſteckt und einmal aus mir wird. Das Fingerlein hier“, er hob die



den 21. ſoll in der Königsburg zu Ofen der übliche Empfang der
tglieder der Delegationen ſtattfinden. Die Verhandlungen des Oeſter
hiſchen Herrenhauſes über die konfeſſionellen Vorlagen haben, wie
zu vermuthen war, mit ihrer Annahme geendigt. Das öſterreichiſche

geordnetenhaus hat die Generaldebatte über die dritte konfeſſionelle
ſetzvorlage, welche die Anerkennung der Religionsgeſellſchaften betrifft,
Ende geführt und die Vorlage mit großer Majorität angenommen.

zgeſetze tinzipielle Bedenken wurden von keiner Seite erhoben. Das Abge-
rfolgt dnetenhaus hat ferner mit 148 gegen 21 Stimmen den Antrag des
lich fe g. Fux auf Annahme einer Reſolution „betreffend den Erlaß eines
erzbiſch ſetzes über die Ausweiſung der Jeſuiten und der ihnen affiliirten

einſtwegtden und Kongregationen aus Oeſterreich“ an den Ausſchuß zur Be
er Leit thung der konfeſſionellen Geſetze verwieſen Daß ihm im Schooße
wiſchen ſt Kommiſſion eine beſondere Erweckung zu Theil werden wird, iſt
iſte für i dem Charakter des öſterreichiſchen Kirchenſtreites nicht recht erwart-
aum wer Trotz der zornſprühenden Reden welche von der Miniſterbank
iten fühprnommen worden, ſind die konfeſſionellen Geſetze in Oeſterreich etwas

hr Harmloſes für die ſtreitbare Kirche. Das einzig Nennenswerthe
egari ihnen iſt die Aufhebung des Konkordats. Man traut der Regierung
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Leibe gehen will. Daß man wenigſtens von dem Kultusminiſter
jerrn von Stremayr die Meinung hegt, daß ſich mit ihm wird han-
in laſſen das geht aus der Behauptung hervor, welche die Wiener

wird plätter über dieſen Mann aufſtellen: „Herr von Stremayr iſt Philo
datakomprb und in der Theorie ebenſo kühn, wie zaghaft in der Praxis“. Der

e hin ßriefwechſel, der zwiſchen dem Papſte und dem Kaiſer Franz Joſeph
egen der konfeſſionellen Vorlagen erfolgt iſt, wird noch immer der

Peffentlichkeit vorenthalten. Nicht weniger als 16 Feudalherren Böh-
die uſpens haben in ihrer Eigenſchaft als Kirchenpatrone in einer Rechtsver-

der pahrung gegen die confeſſionellen Geſetzentwürfe erklärt, daß ſie ſich
oten vier darin enthaltenen Vorſchriſt, das in ihrer Verwahrung ſtehende
Juli itchenvermögen ſtaatlichen Behörden zu überantworten, nicht fügen

ben liepnnen, weil der Papſt in ſeiner Encyklica vom 7. März jene Geſetze
erdammt habe. Das iſt klar geſprochen.hätte,

i m Jn Frankreich geht die ſtille Vorbereitung einer Umwälzung
utehingſam aber ſicher vor ſich. Das viel beſprochene Circular des Jüſtiz-
gegen hiniſters, welches den legitimiſtiſchen Blättern verbietet, das Septennat

kritiſiren, hat die ſeit Langem geſtörte Einigkeit zwiſchen den reinen
nd den gemäßigten Legitimiſten wiederhergeſtellt und die Spannung
wiſchen Legitimiſten und Orleaniſten bedeutend verſchärft. Die Legi-
imiſten fahren fort, zu behaupten, daß das Septennium die Thür für
ie Monarchie offen laſſe und daß die monarchiſche Preſſe in ihrem
echte ſei, wenn ſie die Monarchie vor Ablauf jener Friſt langer Hand
orbereite. Die Regierung wird ſich daher, damit ihre ſeptennaliſtiſche
volution Ausſicht auf Erfolg habe, im linken Centrum um Succurs

imſehen müſſen. Ob ihr dies gelingt, wird ſtark bezweifelt. Auf mi-
itäriſchem Gebiete herrſcht dagegen eine außerordentliche und planmäßig
etriebene Thätigkeit. Es vergeht kaum ein Tag, wo nicht von irgend

Riner wichtigen militäriſchen Maßregel zu berichten wäre. Vor Allem
ird die Bewaffnung und Befeſtigung von Paris ins Auge gefaßt.

e beſon
r „Te
ſche Re
erreichi

dieſelbe
ſterreich

nmer noch nicht zu, daß ſie den ultramontanen Tendenzen allzuſcharf
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Auch Ollivier hat ſich über die Zukunft Frankreichs ausgeſprochen
und nun weiß alle Welt, das heißt die Welt innerhalb der franzöſi-
ſchen Grenzen, ganz genau, was Frankreich thun muß, um glücklich zu
werden Berufung an das Volk, gemeinſchaftlich von den Republika
nern und Bonapartiſten gefordert, welche die einzigen Parteien ſeien,
die noch eine Zukunft haben. Ein dunkles Orakelwort gab auch der
active Miniſter des Unterrichts einer Geſellſchaft von Profeſſoren zum
Beſten. „Es genügt nicht, ſagte er, eine Geſellſchaft in irgend eine
conſtitutionelle Zwangsjacke zu ſtecken. Die Conſtitutionen werden ver-
gehen. Die Völker bleiben. Die Jnſtitutionen können ſtürzen, aber
derartige Kataſtrophen können nicht für lange Zeit ein Volk erſchüttern,
welches Traditionen wie das franzöſiſche Volk beſitzt.“ Enthalten nun
ſeine Worte eine monarchiſche oder eine republikaniſche Tendenz? Das
iſt die Frage, welche wohl Broglie allein beantworten könnte. Mit
dem Beginn der beſſeren Jahreszeit hat auch der alte Unfug der Wall-
fahrten und Prozeſſionen wieder ſeinen Anfang genommen, und zwar
werden dieſe klerikalen Aufzüge, an denen ſich Groß und Klein, Vor-
nehm und Gering betheiligt, mit allem möglichen Raffinement in
Scene geſetzt. So erſcheinen für einzelne berühmtere Wallfahrtsorte
geradezu während der „Saiſon“ Journale, wie für größere Badeorte,
in denen über die Neuigkeiten des Tages berichtet wird. Man ſollte
meinen, es müßte ſelbſt der gläubigſten Seele ſchwer fallen, in dieſen
Prunk- und Spektakelſtücken ein Zeichen von Gottesfurcht und wahr-
hafter Religiöſität zu erblicken.

Das engliſche Unterhaus hat das Militär-Budget ſchnell erle
digt. Das vergangene Jahr hat einen Einnahme-Ueberſchuß von
5,492,000 Pfd. Sterl. ergeben. Ein Antrag, wonach der letzte Reſt
der früher allgemein üblichen Schuldhaft, nämlich für kleine Beträge,
für die anderweitig kleine Deckung zu beſchaffen iſt, in Wegfall zu
kommen hätte, wurde, da die Handelskammern ſich dagegen ausſprachen,
abgelehnt. Die Arbeiter-Commtiſſion hat ihre Arbeiten begonnen und
will eine Vorlage noch in dieſer Seſſion einbringen. Der urſprüngliche
Eifer für die „bedrückten Arbeiter“ iſt in England im Erkalten. Der
Schuh drückt allerwärts und die angebeteten Arbeiter entlarven ſich
als Menſchen mit demſelben Eigennutz und Starrſinn, wie viele andere,
die unter der Fahne des Principienſtreites ihr ſelbſtiſches Jntereſſe zu

Die Arbeiter haben zu viel Lärmens über ihre „Be-
drückung“ gemacht. Die ländliche Arbeiterkriſis in den öſtlichen Graf-
ſchaften ſcheint ihrem Ende noch nicht näher rücken zu wollen. Die
England zur Annectirung angebotenen Fidſchi-Jnſeln zählen 140,000
farbige und 2000 weiße Bewohner und kommen in ihrem Geſammt-
Areal dem Umfange Schottlands gleich. Der Kaiſer von Rußland

wird am 15. Mai in London eintreffen und ſeine Reſidenz in Windſor
nehmen. Die Engländer treffen die großartigſten Vorbereitungen. Sie
werden ihm ihre hünenlangen Garden nur eine Handvoll! zur
Revue vorführen und ihm Gelegenheit geben, bei den berühmten Wett-

r von Ascott aus Courtoiſie einige kaiſerliche Wettgelder zu ver
ieren.

Die Nachrichten aus Spanien beſchränken ſich darauf, daß
Admiral Topete, der an Stelle Serrano's nach Madrid gereiſt war,

wahren ſuchen.
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mit dem Ringe, „iſt ein gar bedeutungsvolles Pfand. Vorläufig
ber thut mir Beſcheid meinetwegen auch auf die ſchöne Dame und
hren künftigen Schatz, oder auf was Jhr ſonſt grade wollt!“ Und dann
gann das Trinken mit erneutem Eifer und er kam noch ſpäter heim,

als ſonſt.
Zuerſt lachte ſein Vater über das Treiben des einzigen Sohnes

ſchießen

Virthst
jemals wilder um ſo eher pflegte das junge heiße Blut hier zu Lande aus

er gar Jutoben er wußte das aus eigener Erfahrung und war kein „Schellen-
Aiether ſreſſer““, dem es auf ein paar Batzen mehr oder weniger ankam. End-

daß Jlch wurde es jedoch beinahe zu viel, denn Diether, ſonſt ebenſo ſchnell
ur Arbeit, wie zu einem übermüthigen Streich, fing an, träge zu wer

Pen etwas Seltenes und gar Verächtliches bei dieſem rührigen, be
kriebſamen Volksſtamm. Der Wurſtmarkt und die Weinleſe nahte indeß,

und jetzt war nicht die Zeit, einem jungen Pfälzer Moral zu predigen.
Der alte Hartmann ſchob das auf bis nach dem Jubel, der im „„Herbſcht“
hie ganze Haardt, ſo weit Weinbau getrieben wird, erfüllt.
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imeri Aber in dieſem Jahr blieb der ſonſtige Jubel aus. Statt ſeiner
daher lam Jammer und Noth in's Land, und an Stelle der frühern Gäſte,
n „niſie von nah und fern herbeiſtrömten, um den Dürkheimern ihre Michels-

meſſe und allen Weinbauern am Gebirgshang die Traubenernte feiern zu
helfen, rückten franzöſiſche Soldaten über die Grenze. Der ſogenannte
Orleans'ſche Erbfolgekrieg brach im September aus, und die Feinde über-
ſhwemmten die Südweſt-Ecke Deutſchlands.
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Der Nebel und der Rheinnebel iſt berüchtigt war heute erſt
ſpät geſunken. Wie ſeine wallenden Streifen allmählich verſchwanden,
die höher ſteigende Sonne gleichſam die Landſchaft entſchleierte, bot das
Dürkheimer Thal, prangend in der reichen Herbſtesfülle, einen ſo lachen
den Anblick, daß nur ganz verſtockte Gemüther ſich dieſes Eindrucks ent
halten konnten.

Der Reitertrupp, der unter einer weißen Fahne von Deidesheim,
alſo auf der Neuſtädter Straße, daherkam, hatte zu ſeiner Linken den
tebenumſponnenen Höhenzug der Haardt, zur Rechten die fruchtbare
Rheinebene. Zwar dehnten ſich in derſelben weite Stoppelfelder hin,
allein nun der Sonnenſtrahl in den unzähligen Thautropfen funkelte, die
auf den zahlreichen kleinen Spinngeweben dem fliegenden Sommer, be
ſonders dicht lagen, war ſelbſt dieſer Anblick wunderſchön. Und die vie-

len Wieſen dazwiſchen und die zahlreichen Ortſchaften, in reich mit Früch-
ten beladenen Obſthainen halb verborgen, traten auf dem gelblichen Grunde

der Stoppeln um ſo herrlicher hervor.
Aber weder der franzöſiſche Offizier, noch die Soldaten, die ihn be

gleiteten, noch der Diener in blau und gelber Livré, die ſich dem Häuf
lein angeſchloſſen hatte, beſaßen Sinn für die Natur. Die Regungen,

mit denen ſie umherſchauten, waren anderer Art, als harmloſe Freude
an der Schönheit der Gegend, und die Blicke, die ſie umherſchweifen
ließen, hatten einen eigenthümlichen Ausdruck.

Die Weingärten waren noch nicht zur Leſe geöffnet, welche an einem
von der Ortsobrigkeit beſtimmten Tage zu beginnen pflegt. Jn Dürk-
heim, wie überall, wo Wein gebaut wird, beſchäftigte man ſich alſo eifrig
mit dem Jnſtandſetzen der Fäſſer. Auch Diether und ſein Vater unter-
ſuchten auf dem Hofe vor der Kellerthür die Brauchbarkeit ihrer Gebinde.
Jener ſang dabei mit ſeiner vollen Stimme ein ſchon lange am ganzen
Rhein bekanntes Lied, das leider nicht beherzigt worden war: „Wann's
Colmar, Landau und Weißenburg übel geht, So ſieh zu Hagenau, wie es
um Dich ſteht, O! Rath zu Straßburg ſiehe zu, Und hüt' Dich, mach
Dein Thor wohl zu; O! Römiſch Reich, ſieh wohl für Dich, Damit
der Bund nicht von Dir wich.“

Der Sänger ſeufzte tief auf. Alle die genannten Städte und noch
manche dazu, hatte Frankreich ſchon an ſich geriſſen. Seit der franzöſi
ſchen Kriegserklärung war Diether ein anderer Menſch ſein Sinnen
und Trachten nur darauf gerichtet, ſeine Umgebung zum Widerſtand
gegen den alten Erbfeind zu ſpornen. Die nöthigen Tagesarbeiten durf-

ten darum freilich nicht verſäumt werden glaubte man doch nicht,
daß die Franzoſen ſo raſch vordringen würden.

„Der alte Hartmann ſchüttelte zu ſeinen Jdeen den Kopf. „„Das
iſt, als wollte man mit Felsblöcken ſchmeißen man kriegt ſie eben

nicht vom Boden los“, ſagte er. „Als Anno 1672 der Tanz losging,
hatte ich, obgleich Ehemann und Familienvater, auch ähnliche Raupen

im Kopf und gar heißes Blut. Aber Du weißt, unſere Felſen hier ſitzen
feſt. Nicht einmal der Gottſeibeiuns konnte einen loskriegen, als er die
Abtei Limburg damit zertrümmern wollte.“

(Fortſetzung folgt.
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von Madrid nach Santander zurückgereiſt, daß im Miniſterium ein voll
ſtändiges Einvernehmen hergeſtellt und daß in Catalonien eine car
liſtiſche Truppenabtheilung geſchlagen iſt. Ob die hergeſtellte Eintracht
im Miniſterium von längerer Dauer ſein wird, iſt ſehr die Frage
Die bisherigen Zerwürfniſſe waren nur das Vorſpiel der Kriſis, die
unvermeidlich in ganzer Schärfe ausbrechen muß ſo bald vor Bilbao
die Entſcheidung erfolgt ſein wird. Die Karliſten haben ſich inzwiſchen
in ihren Stellungen noch mehr verſchanzt, die Beſchießung vor Bilbao
dagegen vollſtändig eingeſtellt. Die Stadt ſoll jedoch in bedenklicher
Weiſe Mangel an einzelnen Nahrungsmitteln leiden. Einigen Corre-
ſpondenten zufolge beabſichtigt Marſchall Serrano alle militairiſchen
Kräfte Spaniens an den Ebro zu rufen.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Hafenmeiſter Heinrich Ullner zu Magdeburg die Rettungs-
Medaille am Bande zu verleihen.

Zu Kreisrichtern ſind ernannt: Der Gerichts- Aſſeſſor Pinder bei
dem Kreisgericht in Merſeburg und der Gerichts Aſſeſſor Krapp bei
dem Kreisgericht in Gardelegen, mit der Funktion als Gerichts-Kommiſſa-
rius in Clötze.

Jn der heutigen (34.) Sitzung des Deutſchen Reichstages wurde
die zweite Berathung des Reichs Militärgeſetzes fortgeſetzt. Die
31--40 (Abſchnitt III. vom aktiven Heere) wurden ohne Debatte
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion, die von der Regierungsvorlage
nur wenig abweichen, genehmigt. Auch der letzte, welcher die Staats-
ſteuerverpflichtung der Militärperſonen zu regeln der Landesgeſetzgebung
überläßt, wurde in der r genehmigt, obgleich Schmid
(Württemberg) den status quo völlig intakt erhalten und demnach auch
die Normativbeſtimmung ſtreichen wollte, daß das Militäreinkommen
der Unteroffiziere und Gemeinen ſtets und im Mobilmachungsfalle
dasjenige aller Soldaten bei der Veranlagung dieſer Steuern außer
Betracht bleiben ſolle. Die Nothwendigkeit einer ſolchen Beſtimmung
wurde vom Präſidenten des Reichskanzleramts Oelbrück und vom
Abg. v. Benda vertreten und fand der Antragſteller nur die Zuſtim-
mung des Centrums. F 42, welcher von der Communalſteuer handelt,
wurde ganz geſtrichen. Der Abſchnitt IV. „Entlaſſung aus dem
activen Dienſte“ enthält die 99 45-—50; der Abſchnitt V. „Vom
Beurlaubtenſtande und der Erſatzreſerve erſter Claſſe die
89 51 64. Beide wurden faſt ohne Abänderung genehmigt. Um 5
Uhr iſt die 2. Berathung des Militärgeſetzes beendet. Nächſte Sitzung
Sonnabend, Tagesordnung: 3. Berathung des Geſetzentwurfs betreffs
öſterreichiſcher Thaler, 2. des Nachtragsetats und des Geſetz
Entwurfs betreffend die Reichskaſſenſcheine Bericht über Elſaß
Lothringen.

Jn der Diplomatenloge des Reichstags bemerkte man während
der bisherigen Dauer der Militärdebatten den 2. franzöſiſchen Militär-
attache am hieſigen Hofe von Laferronaye ſich eiſrig Notizen über
die Debatten machend.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſucht nachzuweiſen daß, wie man
aus den in der Wiener „Preſſe“ veröffentlichten angeblich vom Grafen
Arnim herrührenden Depeſchen annehmen könnte und angenommen hat,
eine principielle Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Geſandten und dem
Reichskanzler in Betreff der Concilsverhandlungen nicht beſtanden hat. Sie
veröffentlicht zu dieſem Zwecke eine neue Depeſche des Grafen Arnim,
datirt Rom, den 14. Mai 1869 und kommt an der Hand derſelben S
zu dem Schluſſe, daß es zweifelhaft ſei, ob die von dem Wiener Blatt
mitgetheilten Schriftſtücke von dem Grafen Arnim überhaupt herrühren.
e ſcheine vielmehr, daß dieſelben ganz oder zum Theil apokryph
eien.

Die bereits gemeldete Verurtheilung des Erzbiſchofs von Olmütz
durch das Kreisgericht in Ratibor wird demnächſt eine Pfändung zur
Folge haben. Und zwar ſollen die Revenuen der Herrſchaſt Stolzmübl,
Kreis Leobſchütz, vorerſt mit Beſchlag belegt werden. Dann aber beab-
ſichtigt man, den ſtolzen Landgrafen auch ſteckbrieflich zu verfolgen,
um die Strafvollziehung gegen denſelben wie gegen jeden anderen Aus
länder zu ermöglichen. Es wird eine ſaubere Geſellſchaft ſein, in welche
gat d Weiſe der hochwürdige Friedericus zu gerathen die Aus-
i at.

Vermiſchtes.
Aus Paläſtina ſind an die Redaction des „Jſraelit“ (Rab-

biner Dr. Lehmann in Mainz) Telegramme gelangt, welche dringend
Hülfe begehren, da die dortige iſraelitiſche Bevölkerung vom Hunger-
tode bedroht iſt. Paläſtina hat einen harten Winter erlebt, wie er
dort ſeit Jahrhunderten nicht vorgekommen. Orkane und maſſenhafte
Schneefälle haben die Wege zerſtört, die Ernteausſichten vernichtet und
viele Häuſer zum Einſturz gebracht. Die Preiſe der ſchon ſehr theuern
Lebensmittel ſind auf das Doppelte geſtiegen. Die Redaction des
„Jſraelit“ hat infolge deſſen einen Aufruf an alle wohlthätigen Glau-
bensgenoſſen um ſchleunige und ausreichende Hülfe ergehen laſſen.

Jn Poſen feierte am 15. d. M. der Kaufmann Abraham
Warſchauer und deſſen Ehegattin, Beide im Jahre. 1776 geboren, ihre
diamantene Hochzeit.

Vor Kurzem wurde, wie der „Weſtph. Merkur“ berichtet, bei
einer Section im Militair- Lazareth zu Münſter der Oberſtabsarzt Weigel
an der Hand verwundet, in Folge deſſen eine Blutvergiftung ein
trat. Gefährlich erkrankt, wurde er vom Oberſtabsarzt Kruſe operirt
und gerettet. Leider aber zog ſich dieſer ſelbſt durch eine leiſe Schlitzung
des Fingers das verderbliche Gift zu und ſtarb am 14. d. Morgens

Die „Oſtſ.Ztg. ſchreibt unterm 14. April aus Stettin Vor
Kurzem verſank bei Frankfurt a. O. ein Schiff mit einer beträchtlichen
Ladung Arſenik, welcher Fall die königl. Regierung veranlaßte, die
energiſchſten Maßnahmen zur Hebung der verſunkenen Ladung anzu
ordnen. Da nun die Möglichkeit vorliegt, daß, bevor die vollſtändige
Bergung erfolgt iſt, das eine oder andere der Fäſſer platzt und das
Waſſer meilenweit vergiſtet, ſo hat die hieſige Sanitätscommiſſion eine
rägliche Unterſuchung des Waſſerleitungswaſſers an verſchiedenen Stellen
der Stadt angeordnet, um etwaigen Unglücksfällen vorzubeugen. Wir
erinnern bei dieſer Gelegenheit an einen vor mehreren Jahren bei
Rügen vorgekommenen Fall, wo ein rheiniſcher Fabrikbeſitzer die aus
mehreren 1000 Etr. beſtehenden Abgänge des Fuchſin nach Rügen
ſchaffen und dort verſenken ließ. Nach einigen Tagen war die Oſtſee
auf 4 bis 5 Meilen vollſtändig roth gefärbt und die Fiſche ſtarben
in ungeheuerer Anzahl, ohne daß man ſich ſogleich die Urſache er
klären konnte.

Ein ſchreckliches Unglück hat ſich am 14. d. M., wie be
reits telegraphirt, in der Zeche Aſtley, in Dukinfield bei Aſhtonunder-
Lyne, zugetragen. Während der Ausbeſſerung des ſchadhaften Daches
eines Tunnels in dieſer Zeche, die eine der tiefſten in England iſt, ent-
ſtand eine Exploſion ſchlagender Wetter, wodurch eine Menge Arbeiter
getödtet wurden. Bis jetzt ſind 30 Leichen zu Tage gefördert worden,
und man fürchtet, daß deren nech viel mehr vorhanden ſind. Von den
zahlreichen Schwerverletzten iſt bereits einer ſeinen Wunden erlegen.

Lotterie.
Bei der am 17, d. angefangenen Ziehung 4, Klaſſe 149. Königlich preußiſchen

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 61,423. 1 Gewinn von
2000 Thlr. auf Nr. 79,471,

32 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf Nr. 70. 287. 1132. 2165., 3123. 4961.
9126. 17,277. 17,312. 17,144. 17,596. 18,917. 27,522, 32,520. 33,847, 37,443.
37,793. 38,436. 40,065, 44,701. 50,357, 52,556. 53,452. 57,354, 58,41 66,65.
68,882., 74,406. 75,347. 77,355, 85,002 und 88,586.

57 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 2684, 3227. 2326. 4053. 4381., 11,966.,
13,513. 14,574. 14,807. 15,606. 17,394. 21,128. 23,043., 23,178. 31,034. 31,614,
33,023. 33,816. 34,513. 35,011. 36,300, 37,816. 37,821. 38,341. 42,342. 45,592,
47,850. 48,194. 49,474, 49,809. 5),718. 54,065. 66,181, 62,591. 63,523. 604,159.
65,4602. 69,204. 69,287. 69,881. 76,382. 72,005. 79,246. 79,330. 79,335. 81,8014.
e re 85,298. 86,090. 86,236. 86,400. 87,034, 88,439. 89,335. 90,771.
und 91,763.

75 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 238. 706, 2178. 4917. 5245. 6092. 6579.
6962. 8717. 9823. 11,157. 11,611. 11,668. 12,448. 13,158. 13,338. 17,874. 19,839,
21,987. 22,625. 23,520. 27,521. 29,128, 31,273. 33,628. 36,900. 37,047. 37,102.
37,513. 37,695. 37,976. 38,111. 38,925. 39,462. 40,077. 40,465. 43,503, 44,242,
45,207, 46,173. 46,508. 47,026. 49,590. 52,402, 54,027. 55,102, 55,601. 58,654.
59,332. 59,566. 60,171. 61,157. 61,970. 62,141. 64,882, 65,011. 70,065. 72,002,
73,694. 74,109. 74,633. 74,9314. 75,343. 76,742. 82,606. 81,697. 85,183. 85,576.
85,639. 88,614. 90,261. 90,470. 90,591. 92,006 und 94,718.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 17. April 1874.

nach ſchweren Leiden.

Zinsf. Angeb. Geſ.

5 Halleſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCi 5 100
5 Halleſche Stadt Obligationen von 1871 5 --100
do do. von 1807 4 100 903 do. do. von 181s z 8459 Halle'ſche Zuckerſiederei- Anleihe 5 101

690 BraunkohlenVerwerth.- Anleihe 6 935 Anleihe der Neuen ActienZucker-Raffinerie 5 1004 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 944 Mangsfeldiſche Gewerkſch. Obligationen 4 98tammActien der Neuen Actlen-ZuckerRaffinerie 116
(Divid. p. 1873 i Zinſen v. 1. Oct. 73

Stamm-Prioritäten derſelben. I 5 116vid. p. 1873 109 Zinſen v. 1. Oct. 73
Stamm-Actlen der Hall. Zückerſtederei-Comp. p. St. freo. 2800

inſen vom 1. Januar 1874
Actien der Zuckerfabrik Koerbisdorf pCt. 4 67 e

nſen vom 1. April 1874
Stamm-Actien der Sä Braunkohlenverw. 4 45 2(Divid. 1872 1007,) Zinſen v. 1. Jan. 74
Stamm-Prioritaten derſelben en e 5 S

(Divid. 72 Welt Zinſen v. 1. Jan. 74
Stamm-Actien d. WerſchenWeißenf. ActienGeſellſch. 4 156

(Divid. p. 1872/73 20 Zinſen v. 1. April 71
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunkohlen Jnd.Actien 4 74

Zinſen v. 1. Juli 1873
Rehmsdorfer Mineralöl- u. ParaffinFabr. Hubner 5

Halle ſche Bankvereins Acten 1118 xDivid. p. 1872 c Zinſen v. 1. Jan. 74
Halleſche CreditAnſtaltActlen 4 74Divpid. p. 72 6 Zinſen v. 1. Jan. 74
Halleſche Brauerei Michaelis Co. 4Divid. p. 1872 6*.) Zinſen v. 1. Oct. 73

Stamm-Prioritaten derſelben. svid. r. 1872 6 Zinſen v. 1. Oct. 73
Actien der Crdllwitzer ActlenPapier Fabrik SDivid. 72/73 8 Zinſen v. I. Juli 73
Zeitzer MaſchinenActien 7 5 zw.uſen vom 1. Januar 1874
Halle anige MaſchinenActien 5inſen vom i. Januar 1874
Actien der ActienMalßfabrik Cönnern 5 eZinſen vom 1. Januar 1874

Eilenbur n n r un 5 75Divid. 72/73 9 Zinſen vom 1. Juni 1873Halle'ſche Maſchlnenſar?ſe 2 4 5
excl. Divid.) Zinſen v. 1. Jauuar 74

Kuxe des BruckdorfNietlebener Bergbau Vereins p. St. freo 5550

Packhofs-Actien r 250Shegter- Acten v eWilke Peten p.Banknoten mit Einloöſeſtelle Leipzig. e
Oeſterreichiſche Silbergulden Stücke F 94do. do. v
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Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker Agenten.
Halle a S., den 17. April 1874.Rohzucker. Für Körnzucker beſtand gute Kaufluſt, und wurden hierfür von

auswärtigen Raffinerkeen höhere Preiſe bewilligt wogegen abgelaufene
Zucker ihren vorwöchentlichen Fendrnnet bewahrten. Umſatz 5500 Ctr.

Raffinirter Zucker. Fuür Brode erhielt ſich gute Bedarfsfrage, doch muß-
ten Raffinerieen in etwas billigere Preiſe willigen. Gemahlene Zucker unverändert.
Umſatz: 25,000 Brode und 3000 Ctr. gemahlene.

Polgriſationen von Dr. Teuchert oder Nachproducte
Dr. Drenuckmann hier, bei 93——88 Polar. 8

per 50 Ko. incl. aß, je nach Farbe Melaſſe exel. Tonne 52 Sgr.
ſtallzucker und Ken Bei Poſten aus erſter Hand

be 12 13K

uber 98 Polar. per 50 Ko.Geſchleud. l. a Raffinade J. excl. Faß 15

bei 98 Polar 12 158 -14bei 97 Polar. mellis 14bei 96 Polar. a ba u. 14bei 95 Polar. Gem. Raff. incl. Faßi I. Prod. Gem. Melis J. 13 13bei. 95 Polarx. z h 125 12bei 94 Polar. 10 T Farin weiß 12bei 93 olar. 10 «7 blond nbei 92 Polar. 9 10 &2 ubei 91 Polar. Raff. Syrup inel. To.
SSBvöoomwaawoo—vonnuuwwwwweoe

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn unſer Firmen-Regiſter iſt unter No. 301 die hier domicilirte

Firma
C. F. Otto Hayner““und als deren Jnhaber der Kaufmann Karl Friedrich Otto

Hayner zu Zeitz zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetragen
worden.

Zeitz, den 1. April 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Fuhren-Entrepriſe.
Die Anfuhre der zur nächſtjährigen Unterhaltung der Cbauſſeen

und zwar von 550 Cubm. Chauſſirungsſteine aus den Brüchen eſoll,
von Domnitz und Neu-Möthewitz zur Halle- Bernburger Chauſſee

Win- u. Verkauf von z ereren.
Actien, Frioritäts-ObIiga tionen eie

Auszahlung Külliger Coupons,
Beſorgung weuer Couponsbogen,
Controlle der Verloosungen aller verloos-

baren Werthpapiere.

Ernst Haassengier,

Löbejün S. Rosenberg.
e F e r5 I 53 e J W S t a e J 24 u S o e h war e e r e drret J

J

in der „Gartenlaube“ und verſchiedenen polytechniſchen Journalen e
ausführlich beſprochen, NUr allein ächt in Packeten mit

der beigedruckten Firma:
Gebrüder Lefeldt in Hamburg.

Preis in allen Colonialwaaren Handlungen Deutſchlands 5
für 1 Pfund Zoll-Gewicht.

Zollfreies Haupt-Lager
für Königreich Sachſen und Thüringen bei

L comie Apitzs o
i i ZüS 2 T eeeeeeeneeeerreeeeeeeeeeee ee e ereeeeeeeeeeeeaeeess ee a V r et2 e te r e

vom „Sattel“ bis Unterpeißen am Montage den 20. April c. Mor S
gens 9 Uhr im Hötel zum Schwarzen Adler zu Cönnern;

die von 285 Cubm. dergleichen aus den Plößnitzer, 988 Cubm.
535 Cubm. aus dem Peters-

berge für die Chauſſeen bei Halle und bis Schkeuditz und Lauchſtädt
am Donnerstage den 23. April c. Morgens 9 Uhr im Bürgergarten

dergleichen aus dem Clausberge,

hierſelbſt an den Mindeſtfordernden verdungen werden.
Halle, den 15. April 1874.

Der Kreis Baumeiſter.
Wolcff.

Die Ausgabe der Originalſtücke der im December a. p. emittirten

5 Pfandbrieſe der Preuss, Central Rodencre-
dit- Gesellschaft findet von jetzt ab bis 24. Juni a. C.
ſpeſenfrei ſtatt und bitten wir uns die Jnterimsſcheine zu dieſem
Behufe zuzuſtellen.

MHallescher Bank- Verein
von

Kulisch, Kaempf e Co.
un Bauten einpfehlen englischen u. deut-schen

ment, englische u. deutsche Chamu—ttesteine, Chamot-
temörtel, englischen Dachschiefer, Dachpappe,
Steinkohlentheer, Asphalt, Pech, Goudron,
Gyps, Kreosot und Kientheer zu billigsten Preisen.

Klinkhardt e sehreisber.
EBngl. u. W'estfäl. Schmiedekohle,
Engl. u. W'estfäl. GaskKohle,
Engl. u. Westfäl. Schmelzcoalx,,
Zwickanuer Pech-, Würfel- u. Knörpelkohle,BRöhmische BraumnKohle (Stück- u. Mittelkoble),
Gaskoak u. HolzKohle

in vorzüglichster Qualität und zu billigsten Preisen empfehlen

Ialimkhardt Schreiber
Otto Weiltsch, Halle a/S.

Jngenicur. Hütten Repräſentant. Techniſches Burcan.

Schmiedeeiſerne L- Träger jeder Dimenſion, Stab, Winkel-,
Fagoneiſen, Eiſenbleche, Stahl beſter Qualität. Lager von Gruben
ſchienen, Laſchen, Schrauben Hakennägeln, Drehſcheiben, Weichen,
Transport und Förderwagen, Drahtſeilen c. Lager neuer
undalter Eiſenbahnſchienen für Gleiſe und Bauzwecke.

Salzmünder poröseſ Meine Wohnung nebſt Comp-
Steine habe noch größere Po toir befindet ſich jetzt
ſten ſofort u. billigſt abzugeben. große Märkerſtraße 21.
August Mann. Schiffsſaale Louis Cerf.

Portland Ce-

Hey Edliech,
Neumarkt Nr. 9, Leiprig,

Special Detail -Gesohaft der Papierwäche- Fabrik Plagwitz

ie Uonvrantés in farbiger Wäſche

erren, Damen und Kinder
für die Sommerſaiſon

werden von heute an in den VerKauf
gebracht. Die Auswahl in Dessins und Façons ist sehr
reichhaltig und verdienen diese Nouveautés die Beachtuvg

unserer verehrten Abnehiner.

Papierwäsehe-Geschäft Ney Edlich,

für

i

Neumarkt Nr. 9, Leiprig.
Preiscourante gratis und franco,

Mit geprüften 1678 Necepten. S
Mit 100 Abbildungen.

Preis 3 Mark Chlr.)
in Prachteinbd. 4 M. (1/, Thlr.) S

Mit den neuen Maaßen F
und Gewichten. t

Vorräthig bei g
Schrödel Simon

Buchhandlung

in Halle a/S.

Landsberg bei Halle a/0.



Bekanntmachung Veittvieh- Auction.
60 Stück fette (Prima-Qualität) Holländer Kalben ſollen

Freitag den l. Mai Vormittags 10 Uhr
auf dem Rittergüte Eptingen bei L meiſtbie
tend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden. Das Vieh kann nach Vereinbarung noch einige Zeit

Eine z r mit e e eine ſtehen bleiben.
15pferd. Vaeuunm- Maſchine mit Waſſer u. Speiſepumpe, ein nach eigener Metho-kupf Vacuum, 1 Spferd. Locomobile engl. Garretſches Fa Bekanntmachung. de dargeſtellt a. d.
brikat, 1 Apferd. Maſchine mit Regulator, Vorwärwer u. Keſ- Ein Landgut von 46 Acker gu echten Ginseng- Wur-

ten tragbaren Artlandes in der

Bei der am Sonntag den 19. d. Mts. in Kö ſen ſtattfindenden
Holzmeſſe kommen auch große Voigtländer Ochſen
zum Verkauf, worauf das Privat Publikum hierdurch beſonders auf.
merkſam gemacht wird.

4 Die Floß-Commune der unteren Saale.

ſel, 3 Dampfkeſſel mit compl. Armatur, Verdampfapparate, in zel, die als unverSaturateure, Centrifugen, Filter, 1 eiſ. Rübenwäſche, Nähe von Erfurt, mit zweiſtöckigem S gleichliches Kraft
div. Transmifſionen, eiſ. u. kupf. Röhren, Hähne u. Ventile Wohnhauſe, großer Scheune und S mittel von den be
alles in vorzüglichem Stande, empfehle billigſt. Stallung, noch ganz neu u. herr- V rühmten Profeſſoren

Nees v. Eſenbeck,ſchaftlich eingerichtet, nebſt geräu- Z.Bernburg Hermann s gen du Vergebge S a en
rung der Gebäude geeignet, rühmlichſt empfohlen, haben ſich inHausverkauf. Acker Gemüſegarten, iſt ſofort un kurz. Zeit einen Weliruf

lter günſtigen Bedingungen zu ver erworben und begründen nach demR. F. Daubitz seher Das zu Wirten Piege uſen, Auskunft ertheilt auf übereinſtimmenden Urtheil unſerer
Mittelſtraße unter Nr. elege Hortofreie Anfragen erſten Autoritäten der Medizin eine

M Magenbitter“
fabricirt vom Apotheker

R. F. Daubitz
in Verlin,

räumigem Hof und einem kleinen

ne, dem KnabenRettungshauſe ge
hörige Wohnhaus mit Thoreinfahrt,
Seiten und Stallgebäuden, ge-

Gartenfleck, ſoll unter günſtigen
Zahlungsbedingungen baldigſt ver-

H. Förſter in Buttſtädt.

Zum 15. Mai ſuche ich ein Stu-
benmädchen in geſetzten Jahren.
Perſönliche Vorſtellung iſt noth-
wendig

neue Aera auf dem Gebiete der Zer-
rüttungen d. Nervenſyſtems, bei
Schwächezuſtänden, Anämie, Blut-
armüth c. Jhre faſt wunderbaren
Erfolge erregten mit Recht unter den
Aerzten nicht nür das größte Auf

28. Neuenburger-Str. 28. J kauft werden. Daſſelbe eignet ſich Rittergut Hroßgoddula ſehen ſondern ſie räumten ihnenDieſer Liqueur zum Nach- zur Einrichtung jeden Geſchäfts. a Dur auch j als eine Panacée der

t. e S

T

h

h
h

e

c

e

tiſch nach ſchweren Spei-
ſen, bei Blutandraug

oder Störungen in den
R Fnunctionrn des Unter-
Nleibes je nach Bedürf-
niß genoſſen, befördert den

Stoffwechſel in ausge-
M zeichneter Weiſe, und
entfernt bei nachhaltiger

Anwendung alle unge-F
h ſunden Theile aus dem
l Blut.

Zu haben bei: C. II. W e
bach und C. Müller in
Halle a S.
Vermessungsgehülfen
finden bei hohem Gehalte ſofort
Beſchäftigung im Schlussver-
messungs Bureau der
Saal Unstrut Eisen-

noch ein Theilnehmer mit 6000 .27.
geſucht, wofür die Zinſen mit 10
pro anno garantirt werden. Be-
treffende Offerten unter H. 5374 b.
werden ven der Annoncen Expedi-

I. Juli d. J. möglichſt ſelbſt-
ſtändige Stellung

Geſähige Offerten sub W. W. I.
werden durch die Annoncen Ex
peditionvon Rundolflosse
in Halle a/S. erbeten.

Ein goldbrauner fehlerfreier
Hengſt, ohne Abzeichen, 2
Jahr alt, echt trakehner Abſtam
mung, ſteht zum Verkauf bei

Haupt Doſe
Taucha bei Hohenmölſen.

Leere Leinölfäſſer haben zu ver-
kaufen. Friedr. Schlüter Söhne,

Merſeb. Chauſſee u. Königſtr.

(Meyners Reſtauration) wenden,

Reflektanten wollen ſich wegen
Beſichtigung des Grundſtücks an
den Hausvater Grohmann im
Rettungshauſe, wegen Einſicht oder
abſchriftlicher Erlangung der Ver-
kaufsbedingungen aber an den von
dem Vorſtande mit den Vorberei-
tungen des Kaufsabſchluſſes betrau
ten Kaſſen Controleur Lange in
Wittenberg Markt Nr. 340

Ein in der fruchtbarſten Lage
Thüringens, hart an der Bahn be
legenes Gut von ca. 85 Morgen
ſoll für den Preis von 18,000 .77.
mit 3 4000 Anzahlung ver-
kauft oder mit einem kleineren Gute
oder Hausgrundſtück in einer Stadt
vertauſcht werden. Gefällige Adref-

bei welchem auch der Grundriß des
Hauſes eingeſehen werden kann.

Unterhändler werden verbeten.

ſen bittet man unter Chiffre A. B.
Nr. 102 bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Dampfkeſſel, wenig ge-
braucht, 4 Fuß lang, 2 Fuß Durch-
meſſer, welcher ſich beſonders zu
einer Kartoffeldämpfe eignet,
iſt mit vollſtändiger Armatur preis
werth zu verkaufen bei

H. C. Engelharclt
in Querfurt.

Engl. Fruchtbonbon

und geeignetſte Mittel gegen die
läſtigen Hautausſchläge,
Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech-
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
gelbe Haut, à Stück 5 zu be-

Ein Uhrmacher- Gehülfe,
welcher in jeder feinen Arbeit tüch-
tig, findet gegen guten Gehalt ſo-
fort oder 1. Mai dauernde Be-
ſchäftigung bei

Franz Starcke,

Verkauf einerr
Dampfbranntweinbrennerei.

Unterzeichneter iſt beauftragt, die
größte am hieſigen Platz befindliche,
mit Dampf betriebene Branntwein-
brennerei mit einem feſten Abſatz
von jährlich 6000--7000 Faß und

2 dazu gehörende Wohnhäuſer von

in Küche und Molkenweſen erfah-
ren iſt und darüber gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, wird ſofort oder
ſpäteſtens bis 1. Juni zu engagiren
geſucht. Solche, die eben erſt

vorzügliches und bewährtes Dünge-
mittel, en pfiehlt à 1 Thaler den
Eentner die [H. 31748]

Leipziger Poudrettelabrik,
Leipzig, Petersſtraße 21.

Uhrmacher in Weißenfels.

Zahnſchmerzen jeder Art wer
den ſofort unter Garantie durch
den berühmten Jnd. Extract
beſeitigt und ſollte in keiner Fami-
lie fehlen. Aecht in Fl. à 5
im alleinigen Depot für bei

eJ. Gruneberg,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 39.

Dr. Marquarts Pepoin Fogenn,

Dr. Linck's Pepsin-Pastillen.
Rationelle Hülfsmittel bei Ver-
dauungsschwäche, vorräthig in
Halle bei Helmbold e Co.
Leipzigerstr. 109, en gros
en detail.

Wiſſenſchaft unbeſtreitbar den
erſten Platz unter allen bisher
bekannten Praeparaten dieſer
Gattung ein. Preis ivel. Verpack.
ausführl. Gebr.Anw., medizin. Ur
theilen u. Brochüre v. Medizinalrath
Dr. J. Müller 7 Mark. Nur g. Ein
zahl. d. Betr. pr. Poſtanweiſ. zu be
ziehen durch

Dr. Ludwig Tiedemnnn,
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in

Stralſund a. d. Oſtſee, Königr. Preuß.

meesuthänynVolldat 9chNſere

Canena bei Halle a/S.
Der Bockverkauf beginnt am

I. Mai a. C.bahn. S denen das eine ganz neu erbaut iſt,Nordhauſen, d. 9. April 1874. 2r e be verkaufen. Die Verkaufsbedin- Stahlschmädt.
Vogel. Käügsner Co. in Berlin, Zungen ſind beim Unterzeichneten Dieg un Eliſabet 2 zu erfahren. III. 5389 d. en e30 Theilnehmer- 30 iſabethſtraße. Nordhauſen, d. 9. April 74. rer

Gesuch. Theer-Seiſe Morita salomon eZu einem Kohlenbergwerk wird ärztlich empfohlen als das wirkſamſte ine Wirthſchaſtsmamſell, die r.
Mit Vorrichtung gen Ein-

fraißen von Löchern.
Bei allen Ausſtellungen mit erſten

Preiſen gekroönt.
Die jetzt vollendete Erweiterung
der Fabrik ermöglicht promptetion von Haasenstein G ziehen durch A—lbin Hentze,

Vogler in Halle a/S. ent- Schmeerſtr. 36. üaſauet haben werden nicht be- Lieferung.
gegen genommen. J Rittergut Farnſtedt, Unterhof ile àn n gen euguſen vee Geldschrankfabrik r e Epilepaehe Jrüwmpfe
hener, in allen Zweigen der Land- 5 Anton Kern, Handt. heilt brieflich der Spezialarzt
wirtpitheſt rer mit Send e Fab pillt für Epilepſieder Auübeneultur vollſtändi olide abrikat, illige p tt 3143vertra uter Verwalter ſucht B. Preiſe. I I C. Dectyr neten

Bereits über Hunderte vollſtän-
dig geheilt.

EnDglische Bart-u. Kopfhaar Erzen-
gungstinctur!
Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch

jungen Leuten in kurzer Zeit den
üppigſten Bartwuchs z auf Plat-
ten, Glatzen das vollſte Haar, ver
hindert das Ausfallen der Haare
und kräftigt und verſtärkt jeden
Haarwuchs. Nur allein echt à Fl.
10 n zu beziehen durch

Albin Hentze,Schmeerſtr. 36.
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OGelfrüchte etc.
Mandelsgewächse

ner zusammeugenommen) Vom Hagel vernichtet wurde.

Whonröhren für Waſ-
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beginnt in der Saison 1874 ihren Geschä'tsbetrieb.
Auf dem Gegenseitigkeitsprinzip berubend, hat die Gesellschaft die Vorzüge der älteren dorti-

gen Institute adoptirt, dagegen deren Mängel möglichst zu vermeiden gesucht.
Durch Landwirthe und Fachmänner ins I eben gerufen, erfreut sich die

Allex Dödtche Hago—- Vorsicherungs- Gosollsohaſt
der lebhafſfsten Theilnahme seitens des landwirihschaftlichen Publikums, und wird das in sie gesetzte
Vertrauen nach jeder Richtung hin zu rechtfertigen verstehen.

Die Versicherüngen sind in Zwei Classen getheilt, voa denen
Olaese I. solche Versicherungen uwfasst, bei welchen auf eine gerivgere Entschädigung als

vis zum „„achten““ Theil der verhagelten Feldfrüchte verzichtet wird während
solche Versicherungen in sich vereint, bei welchen ein Hagelschaden bis „eim

Vünfzehntel“ zu vergüten ist.
Die Prämiensätze stellen sich in den beiden Classen wie folgt:

ClIasse I.
a) für Malnfrüchte et C. Thlr.w Erbsen und Mülsemnfrüüchte Ihlr.

Classe II.
1 Thlr.

Thlr 7

Thlr. 1 Thlr.
1 3 Thlr 3 Thlr

Vom 100 T. Versicherungssumme.
Die Prämiensätze sind den Verhältnissen und dem zu übernehmenden Risiko angemessen, indem

die Erfahrung gelehrt hat, dass eine zu niedrige Vorprämie bei Gegenseitigkeits-Anstalten fast jährlich
hohe Nachschüsse nöthig machte, deren Einziehung nicht allein die Mitglieder verslimmt sondern
auch höhere Geschüäftsunkosten bedingt.

rewmer gesehieht ver ger Allgemeinen Deutschen Hagel Versicherungs
Gesellschaſt“ e Regnlirung Srösserer Schäden unter eitug von BCZil'KS-
Depütir ten, welche in den betreffenden Kreisen ansässig sind und das Vertrauen ihrer Nachbarn
genſessen, wodurch also auch Gewähr für ein gerechtes Verfahren bei Feststellung der Schäden ge-
leistet ist.

Fine Trennung Von Str oh und Kör er Kkndet bei dem Regulirangsverfahren
nicht stait, sondern es wird geschätzt, der wievielste Theil der ganzen Frucht (Stroh und Kör-

Von den angegebenen Principien ausgehend und mit dem redlichen Bestreben die Verwaltung
auf solider Basis sachgemäss und sparsam zu führen, wird es sicher gelingen, uns Sympathieen in den

weitesten Kreisen zu gewinnen.

Allgemeine Deutsehe Hagel-Versicherungs-
besellschaft.

[H. 11738)De DeSommer. Decker.
Berlin S. W., Hedemann-Strasse 13 u. 14.

e Die General Agentur für Malle: Friedrich Krüger.

Geſchäfts-Verkauf. a Hittel gegen Hausschwamm.
Jn der Kreis- und bedeutenden Den neueſten Bericht, Gebrauchs Anweiſung und Preis Courant

Fabrikſtadt Calbe a/S. iſt ein ſeit unſeres chemiſchen Präparats „MIycothanaton““, ein durch
30 Jahren im beſten Stande und 13jährige Wirkung amtlich erprobtes und atteſtirtes Mittel zur Ver-
Betriebe befindliches Materialwaa treibung des Holz- und Mauerſchwammes, ſowie Präſervativ gegen
ren Geſchäft mit ſehr nutzbringen- Bildung deſſelben, verſendet für 2 Sgr. Poſtmarken franco nach allen
dem Gurken engros-Handel, gro Ländern der Erde
ßem Hof, Niederlagsräumen und Die chemiſche Fabrik von Vilain Co., Berlin,
Garten Krankheitshalber ſofort Leipziger Straße Nr. 107.
preiswerth zu verkaufen. Zur
Uebernahme gehören ca. 2500

Offerten unter V. V. Calbe a/S.
poste restante.

8 Centner amerikaniſche Roſen
Kartoffeln hat noch abzulaſſen und
verſendet gegen Nachnahme pro
Centner 2

F. Hammermann
in Sangerhauſen.

Lager von

Räucherpatronen
zur Vertilgung der Feldmäuſe

von Emil Grauer, obere Apotheke in Rhingen a. D.
Von in und ausländiſchen landwirthſchaftlichen Vereinen, ſowie

vielen Privaten als zweckmäßigſtes Mittel zur Vertilgung der Feld-
mäuſe empfohlen und zu jeder Jahreszeit anwendbar. Ge-
brauchsanweiſungen gratis und franco. Depots bei den Herren Apo-
thekern: Dr. Neumann in Querfurt, Mathesins in Witten-
berg, Dr. Wagner in Torgau, Dübeke in Kemberg, Prov.
Sachſen, Arends in Schafstedt bei Halle a. d. S. und Droguiſt
Kallmmann in Schwerin. [H. 71089.]Weitere Depots werden zu errichten geſucht.

ferlertungen c. in allen Dimenſio-
nen bei

Carl Nolle, Weißenfels.

n

chem Umſatz,

I C

ſucht in 1 Detail -Eiſenwaaren
Handlung z. 1. Mai Stelle d.

Fr. Binmneweiss.

1Landwirthſchaf
31 zur ſelbſtſtänvigen

Fr. Binneweiss.

2 zweite Verwalter werden
J z. ſof. Antritt verlangt. Näh.

Fr. BRinnew'eiss.
Einen Laufburſchen

ſucht zum ſofortigen Antritt
Brehna. Ed. Lübeck,

Apotheker.

Ein gut empfohlener unverheira-
theter Gärtner wird zum ſofortigen
Antritt auf dem Rittergut Roß-
bach bei Merſeburg geſucht.

Ein Colonialwaaren- Geſchäft in
guter Lage mit ausgezeichneten Lo-
kalitäten mit ca. 5000 jährli

iſt Verhältniſſe hal-
ber unter günſtigen Bedingungen
zu verpachten. Offerten erbittet
man franco unter Chiffre H. 3119
an die Herren Haasenstein
C Vogler in Leipzig.

Ein junger Kaufmann 25 Jahr
alt, ſeit kurzem verheirathet, der
durch Verhältniſſe gezwungen ſein
Geſchäft aufzugeben, ſucht eine
dauernde Reiſe oder Buchhalter-
ſtelle. Gef. Offerten sub H. 5375 b
nimmt die Annoncen Expedit. von
Haasenstein G Vogler
in Halle a/S. entgegen.

BuchbinderGehülfen
ſucht A. Ehrenkönig.

Auch kann daſelbſt ein Burſche
in die Lehre treten.

Landarbeiter mit Familien,
verheirathete Pferdeknechte
auch Fabrikarbeiter aus Schle
ſien, Oſt- und Weſtpreußen kann
ich in jeder Anzahl baldigſt beſorgen

R. Dolberg,
in Bützow (Meckl.-Schw.)

Schleſiſche Arbeiter.
Beſtellungen für mich nimmt allein
der Herr R. Dolberg in
Bützow entgegen.
[H. 01759.]) F. Wackerow.
Tüchtige Kesselsohmiede
finden dauernde Beſchäftigung in
der Keſſelſchmiederei von

Franz Kurth, Cöthen.
Eine Wirthſchafterin
in geſetztem Alter wird für mit

verbundene Hauswirthſchaft auf ein
Gut in Anhalt zum 15. Juni
geſucht. Gehalt 100 Bewer
bungen nur ſchriftlich und unter
Beifügung der Zeugniſſe erbeten an
Jnſpector
gast froo.

Schweizer-Geſuch.
Jn einem Orte, in welchem meh

rere Güter ſind, wird ein Schwei-
zer geſucht. Reflektanten wollen
ſich melden unter Chiffre R. R. p.
rest. Schlotheim in Thür.
Eine friſchmilchende Kuh mit

Kalb ſteht im Gute Nr. 25 in
Höhnſtedt zu verkaufen.

Leutebeköſtigung und kl. Molkerei

F. poste rest. Rad eo-

a

e a
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Neueste Vormen.

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben:

Geſchichte
morganatiſcher und legitimirter

Fürſten und rafen-Ehen
in Deutſchland.

Rebſt Mittheilungen über damit verwandte Erſcheinungen und
einem Jnhalts- und Namen Regiſter.

8. geh. Preis 1 20
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Baunumateria len.
Portland Cemente in verſch. Marken, Dachpappe,

Dachülz, DBachnägel, Dachschiefer, Bisen-
bahnschienen bis 24, Haner-, Poröse-, Chamotte-
steine, Theer, Pech, Asphalt ſovwie ſonſtige Bau-

August Mann. Schiffsſaale.
Pern-Guano, aufgeschlossenen Peru-Gua-

no, Chilisalpeter, Superphosphate, Kalisalzein beſter Qualität bei Acqus Faunn, Schiffsſaale.

Brauerei zu den 3 Kugeln.
Rachdem meine Brauerei jetzt wollſtän

dig im Betriebe, kann ich
Vorzügliches Lagerbier

fortdauernd in jeden Quantitäten abgeben.

Aue IAlte Risenbahnschienen zu Bauzwecken in ganzen
und geſchlagenen Längen bis zu 209 und nene Grube
schienenm in allen gangbaren Profilen verkauft billigſt

Ha rina za Hurtfe in Flatkle aS.

Grab Monumente
in Granit, Marmor und Sand-
ſtein fertige bei sauberer
Ausſführung, vorzügli-
cher Iuschriſt zu bil-

e ligsten Preisen. AuchS halte Lager zur gef. Auswahl. e

Vu. Scheatege,
a vor dem Steinthor, ee neben Freybergs Garten. e

Halle.

Müähneraungenpflaster
von CaſſianLentner in Schwa z
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz
los Hühneraugen, Leichdor-
nen, Warzen e. à Stück 15
pr. Dtzd, 12 Hn, zu beziehen durch

Albiän Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Ladenverpachtung.
Die bis jetzt von Herrn W. KLuhne,

Delikatessen- Geschäft, grosse Ulrichs-
strasse Nr. 11, innegehabten 2 Läden
mit geränmiger Wohnung sind per 1.
Oetber a. e, anderweitig zu vermiethen
und wollen sieh Reflektanten gef. direkt
an mich wenden.

Gustav Nann junlor,
Delitzscher Strasse 7.

Ah c 3 e 7 r ehe c 44 e z S e 5 h zt e e 4 I e S S e e
üte Herrenhüte, Kinderhüte

S T le m benes und Kinder, garnirt und üngarnirt, h u
iceerrrr- erinine in Stroh, Rosshaar, Taffet, Flz, Seide (Cylinder) ete,
I ITT II sehr elegant deut:che und französische Fabrikate.

Strauss- u. Fantasie-Federn, Bänder, Blonden, Ripee etc.
e Grosses lager SCERWeiZGCF- Hüte on o für Damen t letren
Vantasée, Stroh Lack-ikKnabenhüte.

Grösste Auswahl.

e e mee e r c e h t Boea r T

Vorzügliche

RBillägste Preise.
Hutfabrik

gr. Ulrichsſtr. 55.

Tacob Broich's Weipbandlong.
Gute und billige Weine,uchèée,

Taglich friſche Mal Kowle.
IIeülimg'“s Restanration zum „Prinz Rarl“,

Merſeburger Chauſſee Nr. 20.
Vorzügliches Tabie d'hote Mittags 1 Uhr.

Anmeldungen zum Abonnement werden angenommen.
chReichliche Auswahl kalter und warmer Speiſen

zu jeder Tageszeit.
Stets ausgezeichnetes Bairisch BRier aus der

Freiherrl. v. Tucher' ſchen Brauerei in Nürnberg.
Um zahlreichen Beſuch bittet

hochachtungsvoll!

Gustav Heiling.
für jeden

U. 33190] Ouarl S

Franzöſiſche ind deutſche Mühlſteine
ahlzweck fertigt und hält auf Lager

churmnann in Zeit.

Der von der Lippert'ſchen
Buchhandlung ſeit eirca 46 Jahren
innegehabte Laden, worin Buch
handel mit ſtets gutem Erfolg be
trieben wurde, ſich in guter Lage

befindet, iſt zu vermiethen und
1. Juli, 1. October oder 1. Jan.
k. J. beziehen. Näheres bei

G. Veyer, Alter Markt 3.
Halle a/S.

Jm r ſind 2herrſchaftliche Wohnungen
hend aus 7 heizbaren Piecen, Ba
deeinrichtung nebſt Zubehör auf
Wunſch auch mit Pferdeſtall, ſofort
zu vermiethen und gleich oder ſpä
ter zu beziehen.

Näheres Königſtr. Nr. 21 part.
i keeeeeLager Räume

Die Annoncen Expedition

jeder Grösse mit Schienen Verbiodong,
zu Getreide und Zucker vorzügl, geeig-
net bat voch abzulassen

Gustav Nann junior.

von

J. Barck Comp.
alle a S.47. Gr. Ulrichsſtraße 47,

empfiehlt ſich zur prompteſten Be
förderung von Jnſeraten an alle
Zeitungen und Fachblätter dee
Jn- und Auslandes zu Origi-
nalpreiſen ohne Anrechnung von
Portis oder ſonſtigen Speſen und
gewährt bei größeren Jnſertions-

Avis kefür Buechhändler.

und in der Nähe des Waiſenhauſes

beſte

Aufträgen den höchſten Rabatt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Apotheker Benemann's „Ko-
vertilgt ſofort radikal

alle Wanzen u. deren Brut.

Nur echt à Fl. 5 bei Albin
Hentze, Schmeerſtr. 36G.

Halle
Mein neu errichtetes Holz-

u. Brettergeſchäft empfehle ich
einem geehrten Publikum zur gef.
Benutzung.

Lettin. F. Ehrhardt,
Holzhändler.

StadtTheater.
Sonntag den 19. April 1874.

11. Vorſtellung im Abonnement:
Der Waffenſchmied,

komiſche Oper in 3 Aufzügen
von Lortzing.

Montag den 20. April 1874.12. Vorſtellung im Abonnement:

Norm a.gr. Oper in 3 Acten v. Bellini

Bei unſerer Verſetzung von
Schlettau nach Freiſt können
wir nicht unterlaſſen, der lieben
Gemeinde Schlettau und den
treuen Freunden der Umgegend für
die uns ſeit 23 Jahren erwieſenen
Wohltyaten, unſern herzlichſten Oank
zu ſagen. Gott wolle allen allen
ſeinen reichſten Segen dafür ſpenden.

Freiſt bei Friedeburg,
den 15. April 1874.

G. Kralle, Lehrer, nebſt Familie

Erſte Beilage.
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Eingang des Stadtgottesackers.

tag: Weizen 13,140, Gerſte 8570, Hafer 15,140 Quarters.

Erſte Beilage zu 91 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 19. April 1874.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am Montag den 20. April c. Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Bauliche Veränderungen im Rathhauſe und Waagegebäude.
2) Bewilligung eines Fonds an das Commando der freiwilligen
Feuerwehr zur Beſchaffung von Geräthen. 3) Erwiderung des Ma-
giſtrats betreffs der beantragten Eröffnung des äußern Theils des Stadt-
Gottesackers. 4) Jahresrechnung der Hundeſteuer Kaſſe pro 1873.
5) Bewilligung der Koſten für Herſtellung des Mauerwerks c. am

6) Bewilligung der Mehrkoſten für
Einrichtung des Grabbogens Nr. 91 zu einem Verſammlungslocale bei
Abhaltung von Leichenreden. 7) Verwaltungsbericht des Eichungsamts
pro 1873. 8) Vorlage des Magiſtrats betreffend die Aufhebung der
Unpflichten. 9) Vorlage betreffend Schulgelder-Erlaſſe an Schüler des
Gymnaſiums.

Geſchloſſene Sitzung.
10) Vorlage den Bau zweier Kaſernen betreſſend.

ligung einer Subvention.
13) Probeweiſe Anſtellung eines Beamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
von RNadecke.

Berichtigung der Predigtanzeige.
L. Frauen Sonntag, d. 19. April um 2 Uhr Hr. Pred. Marſchner.

Meteorologiſche Beobachtungen.

11) Bewil-

Ia wer S r
Zu U.

m17. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 331,85 Par. L. 331,38 Par. L. 333,25 Par. L. 332,16 Par. L.
Dunſtdruck 2,96 Par. L. 2,14 Par. L. 2,26 Par. L. 2,45 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82,7 pCt. 75,3 pCt. 81,9 pCt. 80,0 pCt.
Luftwarme 6,6 G. Rm. 8,4 G. Rm. 3,6 G. Rm. 6,2 G. Rm.
Wind NW 1. NW j. NW 1. SHimmelsanſicht trube 9. trübe 8. völlig heiter. wolkig 6.
Wolkenform iNimbus-stratos, Vimb. Nimbe-eu,

WMarkktberichte.
Magdeburg, d. 17. April. Weizen 84——88 Roggen 66—-70 Gerſte

66——82 Hafer 64——67 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 17. April.
Kartoffeiſpiritus pr. 10,000 Literproe. Loco ohne Faß 22 22

Berlin, den 17. April. Weizen: Termine neuerdings höher bezahlt gekund.
9000 Stnr. Kündigungspreis 88/2 Loco 73-—90 pr. 1000 Kilogr. nach Qua-
lität bez., für ruſſ.-roin. bez. pr. dieſen Monat u. April Mai 87

bez. Mai Juni 87 bez. Juni Juli 87 bez. Juli Aug.862 bez. Sept. Oct. 81 bez. Roggen loco wenig offerirt
und coulant zu plaziren. i on Sder Preisſteigerung weitere Fortſchritte, wogegen die ſpäteren Termine keine Aen-
derung erfuhren, gekuünd. 5000 Etnr. Kündigungspreis 62 Loco 58
nach Qualität bez., defekter ruſſ. 58——60 vez., beſſerer ruſſ. 61— bez.
inländ. 64——67 bez. pr. dieſen Monat u. April Mai 62 bez. Mai
Juni 61- h bez. Juni Juli 60 bes. Juli Aug.ez., Sept. Oct. 57 bez. Gerſte, große und kleine, 53 75
pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco knapp und höher, Termine beſſer bezahlt,
gekund. Etnur., Kuündiguügspreis Loco 53-—61 pr. 1000 Kilogr. bez.
böhm. u. vomm. 61--6692 bez. pr. dieſen Monat u. April Mai 6s
bez., Mai Juni 62 bez. Juni/ Juli 61 bez. Juli Aug. 58 bez.
Sept. Oet. 54, bez. Erbſen, Kochwaare 62--67 Futterwaare 55-6
bez. Oelſgaaten: Winterrars Winterrübſen bez. R bö
ſtill und feſt, gekünd. 1800 Etur., Kündigungspreis 18 bez. Loco ohne Faß
17 bez., pr. diefen Monat u. April Mai 18 bez. Mai Juni I8

bez. Sept. Oct. 20 bez. Leinöl loco 23 bez. Spiritus
matt eröffnend, alsdann feſter, gekünd. 80,000 Liter, Kündigungspreis 22 20
Loco ohne Faß 22 9 bez. pr. dieſen Monat u. April Mai 22 I
20 bez. Mal Juni 22 18 22—21 bez. Juni Juli 23 bis 23
2 bez. Juli Aug. 23 z bez., Aug. Sept. 22 10-13 V
bez., Sept. Oct. 22 10-11 An bez.Breslau d. 17. April. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. April Mai
229, bez., Juni Juli 28 bez., Aug. Sept. 23 bez. Weizen pr. April-
Mai 86 bez. Roggen pr. April Mai 61 bez., Juli Aug. 22* bez.
Sept. Oct. bez. Rubdl pr. April Mai s bez. Mai Juni 18
bez. Sept. Oct. 19 bez. Wetter Trube.

Stettin, d. 17. April. Weizen pr. Frühj. 88 bez., Mai Juni 87 bez., Sept.
Oct. 81 bez. Roggen pr. Fruhj. 605/, bez. Mai Juni 59 bez. Sept. Oct.
56 bez. Rüböl 100 Kilogr. loco 182/, bez. pr. April Mai 187, bez. Mai Juni
18 bez. Sept. Oct. 192, bez. Spiritus loco 22 bez. pr. Frühj. 22 bez.
Mai/ Juni 22 bez.Hamburg d. 17. April. Weizen loes feſt, auf Termine feſter. Roggen loco
und auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. April 1000 Kilo netto 263 Br.
262 G. Mat Juni 262 Br. 261 G. Juni Juli 259 Br. 258 G. Juli Aug.
258 Br., 257 G. Roggen pr. April 1000 Kilo netto 189 Br. 188 G. Mai-
Juni 188 Br., 187 G., Juni Juli 186 Br. 185 G. Juli Aug. 184 Br.
183 G. Hafer feſt. Gerſte ruhig. Ruböl matt, loco 58/2 pr. Mai 58, Oet.
pr. 200 Pfd. 61. Spiritus matt pr. April Mai 54/2, Mai Juni 54 Juli-
Aug. 56, Aug. Sept. vr. 100 Liter 100 57. Wetter Windig.

Amſterdam, d. 17. April. Weizen pr. Mai 384, Nov. 339. Roggen loco ge
ſchäftslos, pr. Mai 221, Oct. 206. Rüböl loco 33 pr. Mai 33, Herbſt 55

London, d. 17. April. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
Der Markt ſchloß

fur ſämmtliche Getreidearten ſtramm, aber ruhig; Preiſe zu Gunſten der Verkau
fer. Weißer engliſcher Weizen 63—66, rother 59——62, hieſiges Mehl 45--54 Sh.

Wetter: Schoön.
Liverpool, d. 17. April. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 15,000 Bal-

len davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Stramm, amerikaniſche
ſchwimmend höher. Middl.-Orleans 88,,, middl. amerikaniſche 8 fair Dhol
lerah 5 middl. fair Dhollerah 5 good middl. Dhollerah 4 middl. Dhol-
lerah 49,, fair Bengal fair Broach 5 new fair Oomra 5 good fair
Oomra 6 fair Madras 57, fair Pernam 8 fair Smyrna 67/, fair Egyp-
tian 8 Upland nicht unter good ordinary neue Ernte Oectbr. Novbr. Ver
ſchiffung 8/, d.Petroleum (Berlin, d. 17. April): Pr. 100 Kilo loco 10 pr. April
9 pr. April Mai o pr. Septbr. Octbr. 10 Bf. Hamburg:

12) Defſinitive Anſtellung zweier Beamten.

Termine machten heute beſonders fur nahe Sichten in

W
Behauptet, Standard white loco 13, 00 Bf. 12,90 Gd. pr. April 12, 90 Gd.
vr. Aug. Dec. 14, 60 Gd. Bremen: Ruhig Standard white loco 13 Mk.

Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco und pr. April 33 bz. u. Bf.
vr. Mai 34 Bf. pr. Sept. 36 Bf. vr. Septbr. /Deebr. 37 Bf. Feſt.
New-Pork (d. 16. April): Petroleum in New Pork 15,, do. in Philadel
phia 158 Wechſel auf London in Gold 4 D. 85 C. Goldagio 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha
am 17. April am Unterpegel 1 Meter 32 Centim. am 18. April am Untervegel
1 Meter 32 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 17. April 1,43 Meter.
t c Elbe bei Magdeburg am 17. April. Am Pegel 2,22 Me-
er uß 1 Zoll).Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 17. April Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 17. April. Auch die heutige Fonds- und Actlenbörſe verkehrte in

recht guünſtiger Stimmung und Haltung; die auswärtigen Notirungen trafen hö
her ein und gaben aufs Neue Veranlaſſung zu umfangreichen Transgktionen der
Spekulation. Vorwiegend wandte ſich auch heute die Aufmerkſamkeit den Dis-
kontoCommandit-Antheilen und außerdem den Oeſterreichiſchen Creditaetien zu,

weſentlich beſſeren Courſen gehandelt, in Lombarden kamen nur geringfügige Ab-
ſchlüſſe vor, wie in Franzoſen doch konnten auch dieſe beiden ihren Cours etwas

eſet wurden. Auf induſtriellem Gebiet kam gleichfals nur ruhiger Verkehn
n feſter Haltung zur Entwickelung. Montane Spekulationswerthe und beſonders
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Zweite Beilage zu 9I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 19. April 1874.

Staat und Kirche.
Mit dem Spruche des königlichen Gerichtshofes für

kirchliche Angelegenheiten gegen den Grafen Ledochowski
ſtehen wir vor einer Sachlage, die unſeres Wiſſens zum Erſtenmale in
der Geſchichte Preußens gegeben iſt. Die Wegführung des Kölner
Erzbiſchofs von Droſte Viſchering und des Poſener Erzbiſchofs von
Dunin qualifizirte ſich als ein adminiſtrativer Machtact, der weder auf
ein Geſetz ſich ſtützte, noch auch der richterlichen Beurtheilung jemals
unterſtellt worden iſt. Beide wurden nur gehindert, ihr Amt auszu-
üben. Rückſichtlich beider Fälle hat die Regierung den Kürzeren ge-
zogen. Das Kölner Kapitel wählte einen Vicar zur Verwaltung der
Diözeſe, der Papſt verwarf dieſe Wahl. Der Staat gab ſobald Frie
drich Wilhelm iV. zur Regierung kam, nach Rom das ſehr gut ein
ſah, was es vom neuen Könige zu erwarten hatte, brachte nach langen
Verhandlungen den Erzbiſchof Elemens Auguſt dazu, daß er in die
Beſtellung eines Coadjutors mit dem Rechte der Nachfolge einwilligte,
der Biſchof von Speier, Geißel, wurde zum Erzbiſchof in partibus
ernannt und als Coadjutor beſtellt; in Poſen erledigte ſich die Sache
zuletzt noch einſacher jetzt liegt die Sache anders.

Graf Ledochowski bleibt nach dem römiſchen Kirchenrechte
Erzbiſchof, es geht in ſeiner Stellung durch dieſes Urtheil keinerlei Ver-
änderung vor ſich. Die rein kirchliche Rechtsfrage iſt ſeit 1838 ſo ge
klärt worden daß gar kein Zweifel über das beſteht, was Rom für
Recht hält. Die Ausweiſung des Biſchoſs von Freiburg in der Schweiz,
ſowie die Verbannung piemonteſiſcher und anderer Biſchöfe haben zu
Entſcheidungen der römiſchen Behörden geführt, die den Satz als unbe-
ſtreitbaren erſcheinen laſſen: nach römiſcher Satzung darf das Kapitel
von Poſen und das von Gneſen weder einen Vikar ernennen noch in
irgend einer Weiſe die Jurisdiktion des Grafen als aufgehoben oder
gehindert anſehen es hat nur die Verpflichtung, an den Papſt zu be-
richten. Es liegt secdes impedita vor, eine blos vom römiſchen Siand-
punkte aus unrechtmäßige Hinderung des Biſchofs. Der von dieſem
beſtellte Generalvikar behält ſeine Stellung, ſolange ſie nicht auf kirchen
rechtlich gültige Weiſe aufgehört hat; Ledochowski behält die volle Be-
fugniß, ſeine biſchöfliche Gewalt nach allen Richtungen hin zu üben.
Vom Standpunkte des päpſtlichen Rechts aus iſt das Urthell nichtig,
ohne Rechtswirkung, der Staat weder befugt noch fähig, zu deſſen
Durchführung einen Schritt zu thun.

Nach dem preußiſchen Staatsgeſetze hat, ſo deducirt heute
die „National-Zeitung“, Graf Ledochowski aufgehört, Erzbiſchof von
Poſen-Gneſen zu ſein ſollte er jemals wieder als ſolcher fungiren ſo
müßte er von Neuem vom König förmlich anerkannt werden und aufs
Neue den vorgeſchriebenen Eid ablegen. Er iſt vom Momente an,
wo ihm das Urtheil zugeſtellt wird, da dieſes nach dem Geſetze rechts
kräftig iſt, nicht mehr berechtigt, irgend einen Akt vorzunehmen, er hat
alle biſchöflichen Rechte verloren, er kann auch nicht einmal irgend
welchen ſeelſorgerlichen Akt vornehmen weil er dazu nach dem Geſetze
von dem anerkannten Biſchofe in den Formen des Geſetzes vom 11. Mai
1873 beſtellt ſein müßte, er iſt der aus ſeinem Amte entlaſſene Bi-
ſchof Graf Ledochowski. Nach dem Kirchenrechte iſt das Mandat des
Generalvikars von Rechtswegen erloſchen, wenn der Mandant ſeine
Jurisdiktion verliert. Der von Ledochowski eingeſetzte Generalvikar
hat alſo kein Recht, irgend einen Akt als ſolcher vorzunehmen. Keine
Perſon darf von ihm irgend eine Ermächtigung annehmen, kirchen-
regimentliche oder ſeelſorgerliche Akte zu üben. Wer es thut, iſt ſtraf-
bar. Will der Staat ſeine Geſetze handhaben, ſo darf er Solches nicht
dulden. Der dem Landtage vorliegende Geſetzentwurf über die Ver-
waltung erledigter katholiſcher Diözeſen iſt im gegenwärtigen Augen
blicke nichts als ein Entwurf, kann alſo für die Beurtheilung der
augenblicklichen Sachlage gar nicht in Betracht kommen.

Welches iſt uun die wirkliche Lage? Nach den kirchenrechtlichen,
d. h. päpſtlichen Sätzen iſt dieſelbe, wie geſagt, klar und einfach. Graf
Ledochowski bleibt Erzbiſchof, der römiſche Papſt kann aber
jede ihm gut ſcheinende Verfügung treffen, er hat nach dem
Dogma vom 18. Juli 1870 „die ordentliche und unmittelbare Gewalt
über alle einzelnen Kirchen, über alle einzelnen Hirten und Gläubigen.“
Nach dem Staatsgeſetze liegt eine Lücke vor, deren Ausfüllung ohne
ein Geſetz unmöglich iſt. Danach ſtehen wir vor folgenden Eventua-
litäten. Die beiden Kapitel von Poſen und Gneſen können einen
Kapitelsvikar wählen. Würden ſie das thun, ſo verſtünde ſich von
ſelbſt, daß der Staat damit einverſtanden wäre, weil ſie dadurch aner
kannt hätten, daß Graf Ledochowski nicht mehr Erzbiſchof iſt. Wir
haben wohl nicht nöthig, des Weiteren darzuthun, daß dieſer Act nicht
eintreten wird. Oder der Generalvikar, welcher im Amte iſt, ſetzt
ſeine Amtsführung fort. Wenn der Staat dies duldet, würde er dar-
auf verzichten, ſeine Geſetze auszuführen. Wir halten alſo dieſen Fall
für unmöglich. Wenn der Generalvikar ſein Amt niederlegt, ſo wäre
möglich, daß Graf Ledochowski bereits für dieſen Fall einen oder meh
rere andere ernannt hätte, oder daß er ſolches jetzt vorzunehmen in der
Lage wäre. Würden dieſe annehmen, ſo läge die Sache nicht anders.
Es exiſtirt alſo in den Erzdiöceſen PoſenGneſen keine Perſon, welche
nach dem Staatsgeſetze das Recht hat, irgend einen kirchenregiment-
lichen Act vorzunehmen, es kann kein Pfarrer, Kaplan c. beſtellt, kein
Dispens c. ertheilt werden. Alle angeſtellten Geiſtlichen mit Aus-
nahme des Generalvikars, behalten ihr Amt. Jſt ſomit auch nach
unten für die beſetzten Pfarreien geſorgt, ſo bleibt nach oben eine Lücke.
Die Sachlage iſt: Es giebt keine Diöceſanbehörde, es iſt ein Zu-

ſtand welcher ſich als der eines Gemeinweſens ohne Obrigkeit charakteriſirt.

Was wird Rom thun? Eine Unterhandlung mit ihm, eine Verein
barung, wenn ſie möglich wäre, könnte nur den Erfolg haben, von
dem Urtheil abzuſehen. Entweder müßte Rom oder der Staat ſeinen
Standpunkt aufgeben, mit anderen Worten Papſt oder Staat ſiegen
ein Drittes iſt undenkbar. Rom kann einen Verweſer beſtellen. Daif
ihn der Staat anerkennen? Wir bezweifeln dies aus dem Grunde
weil Rom verlangen würde und müßte, daß ihm Konceſſionen gemacht
würden, welche die Niederlage des Staates zur nothwendigen Folge
haben müßten. Rom kann und wird einen etwa vom Kapitel gewähl
ten Vikar nicht anerkennen, weil dies ſeine Niederlage wäre. Auf eine
Allokution, eine Encyklika, welche alle bisherigen an Kraftausdrücken
übertreffen dürfte, muß man ſich gefaßt machen. Noch eine Eventua-
lität iſt möglich: der Papſt belegt, um den vollen Bruch herbeizufüh
ren, den letzten Verſuch zu machen, den Staat mit allen Mitteln zu
brechen, die Diöceſen Poſen-Gneſen, vielleicht auch ganz Preußen mit
dem Jnterdikte.
Das iſt die Lage. Welche Aufgabe im Angeſichte derſelben an

die Vertreter des preußiſchen Volkes im Landtage, an die des
deutſchen im Reichstage herantritt, das werden dieſe ſelbſt er
wägen. Eine eigenthümlichere Verkettung der Umſtände war wohl
nicht leicht vorhanden, als die augenblickliche: ein Abſetzungsurtheil
eine vollſtändige Lücke in der Geſetzgebung; ein dem Landtage vorlie-
gender Geſetzentwurf, ein dem Reichstage vorliegender Geſetzentwurf
welche beiden Entwürfe erſt Geſetze ſein müßten, ſollte das rechtskräſ
tige Urtheil ſeine Vollwirkung haben gleichzeitiges Tagen beider Ver-
tretungskörper. Das alte römiſche videant consules möge ſich be
währen für Regierung, Landtag und Reichstag!

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 18. April 1874.

Weizen 1000 Kilo in feinen Qualitäten knapp, geſucht und gut preie-
haltend, geringere Sorten bei ſtärkerem Angebor nicht leicht ver
käuflich, nach Qualität 80--92 bez.

Roggen 1000 Kilo hieſiger Landroggen war etwas mehr angeboten,
es wurden aber die letzten Preiſe unverändert bewilligt, 69—760

bez., hochfein bis 71 bez.
Gerſte 1000 Kilo das Geſchäft iſt klein und die Haltung ſtabil, f.

Chevalier 79—80 bez., f. Landgerſte 78——-79 bez. ordi
6 näre bis 73 bez.
zerſtenmalz 50 Kilo bei ruhigem Geſchäft iſt die Haltung matt.

Haf Die Kilo fein gelb 68——69 bez. 100
o.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Bohnen und Erbſen ohne Handel, Liblieben auch heute begehrt und preishaltend. v wer

t Offerten klein, 11 1 bez., hochfein 12 ge
halten.

Wicken 1000 Kilo für ſchwarze Saat- iſt die Saiſon als geſzu betrachten. t gelw oßen
r 1000 Kilo feſt, 67——68 bez.

upinen 1000 Kilo gelbe ohne Angebot, 55—56 gehalten.Kleeſaaten 50 Kilo ohne Handel. gehalten
elſ r e ohne Angebot.

Stärke 50 Kilo bei ziemlich guter Nachfrage wurden die letzten iS leicht e 10 incl. bez. gen Bee
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco in beiden Sorten ſind HaltuWerthe unverändert. dw Haltung und
Rüböl 50 Kilo ſtill.
Prima Solaröl 50 Kilor r v 70 Kilo ſtill.ohzucker 50 Kilo Kornzucker in guter Frage bei höteren Preiſen Ablaufzuckern bewahrten den bisherigen

und der Geſammt Wochenumſatz betrug 275,000 Kilo, Brode bei
laufendem Bedarfsgeſchäft ſind um gewichen gemahlene
unverändert.

Rübenmelaſſe 50 Kilo 53 n bez.
Pflaumen 50 Kilo eKirſchen 50 Kilo in hieſigem Gewächs ohne Angebot.
Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 19 bez., Brenn 13
O t den Kelkuchen 50 Kilo loco hieſige feſt 27/,22 bez.

r e feſt, 3 3leie 50 Kilo Roggen- lebhaft gefragt, 2 bez. Weizen begehrt, 2 bez. enHeu 50 Kilo 1 bez.
Langſtroh 50 Kilo 18 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 18. April 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

2 7Weizen pro Ctr. a 1 3 e pro a
Roggen S 315 E2Einſen S 2Gerſte 3286 Erbſen 110r Butter a d 13 6z aus d. Keule 7Stroh 18 Rindfleiſch ewöhnliches 61 6
Kartoffeln 1 36 p Kaualbfleiſch 5 6Eier pr. Schock 1 Hammelfleiſch s 6Schweinefleiſch sDie PolizeiVerwaltung.



Zuckerberichte.
London, d. 15. April. Jn Erwartung des morgen vom Finanzminiſter

zu gebenden Berichtes und der Ungewißheit, ob die ar euer aufgehoben werden
eſoll oder nicht, blieb das Zuckergeſchaft beute ſehr beſchränkt.

New-PYork, d. 16. April. HavannaZucker Nr. 12. 7
London in Gold 85. Goldagio 13
e

Wechſel au

Hekanntmachungen.

Retour-Sendung.
Ein Packet an Wilhelm Nünrich in Blankenhain, 5 Kilo-

gramm ſchwer.

Halle a/S., d. 17. April 1874. Kaiſerl. Poſtamt.
Ritter.

Magdeburg Cöthen-Halle- Leipziger

n Eiſenbahn.Extra- Fahrten zur Leipziger Meſſe.
Am Sonntag den 26. April d. J. werden zwiſchen alle

und Leipzig folgende Extraperſonenzüge befördert:
nach Leipzig:

f

von Halle 639 Vorm. 914 Vorm.
Gröbers 658 9359
Schkeuditz 715 455

in Leipzig 7360 1016
von Leipzig

von Leipzig 1020 Nachm.
Schkeuditz 10 43

Vekanntmachung. Gröbers 1057Bei der am 13. d. Mts. in Gemäßheit der Beilage 3 der Ver- in Halle 1114 J
ordnung, betreffend die Organiſation der Lanowehr- Behörden vom 5.
September 1867 ſtattgefundenen Claſſifizirung der Reſerve und Land
wehr- Mannſchaften aller Waffengattungen, wie der Erſatz- Reſerviſten
l. Klaſſe für den Fall einer Mobilmachung, ſind von den eingegange-
nen Reclamationen 22 dahin berückſichtigt, daß die Reclamanten

1. Maurer Julius Wilhelm Wagner,
2. Malermeiſter Chriſtian Wilh. Guſt. Sommer,
3. Schuhmachermeiſter Friedrich Adolph Dietze,
4. Schmiedemeiſter Ernſt Wintzer,

Zu dieſen Zügen werden Billets zu gewöhnlichen Fahrpreiſen
(ohne weitere Ermäßigung) ausgegeben.

Magdeburg, den 11. April 1874.
BDirectorium.

Vorſchuß-Verein zu Wettin E. G.
Die Ordentliche General Verſammlung findet am

26. April e. Nachmittags 3 Uhr im Koltſch'en Locale ſtatt. Die
geehrten Mitglieder werden zu zahlreicher Betheiligung ergebenſt ein-

5. Bäckermeiſter Carl Guſtav Schimpf,
do. Guſtav Amthor,

Pfefferküchler Wilhelm Maſch,
Fleiſchermeiſter Albert in

do. Friedrich Rudolph Brauer,
Klempnermſtr. Johann Moritz Ernſt Schulze,
Fleiſchermſtr. Friedrich Carl Kunſch,

12. Hotelbeſitzer Eduard Keerl,
13. Bauunternehmer Wilhelm Gottfried Berger,
14. Bäckermeiſter Gottfried Auguſt Seope,
15. Kaufmann Carl Georg Otto Ströhmer,
16. Schloſſermeiſter Ferdinand Lindenhahn,
17. Kaufmann Ferdinand Unger,
18. Sattlermſtr. u. Wagenbauer Maximilian Winckler,
19. EiſenbahnAſſiſtent Franz Rich. Maximilian Stolle,
20. Bäckermeiſter Ernſt Moritz Glück,

hinter den letzten Jahrgang der Landwehr und
21. Schmied Carl Albert Engel und
22, Böttcher Reinhold Otto

S S V

hinter den letzten Jahrgang der Erſatz-Reſerve J. Klaſſe zurückgeſtellt
worden ſind.

Die übrigen 18 Reclamanten mußten mit ihren Anträgen wegen
Mangel an geſetzlichen Gründen zurückgewieſen werden.

Halle a/S., den 16. April 1874.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Stellung einer erſten Krankenwärterin im Stadtkran

kenhauſe zu Halle, welche ein jährliches Gehalt von 108
nebſt freier Station und 10 .2. Weihnachts Gratification ge-
währt, iſt bis 15. Mai C. zu beſetzen.
raliſch gute und mit guten Atteſten verſehene Frauen, ohne
Familie, können ſich beim Hospitals-Jnſpector RiümeokK melden.

Die Hospitals- Verwaltung.

Den Empfang weiner Leipziger Messwaa-
ren zeige hiermit ergebenſt an.

Wettin a s Otto Beremeclüt,.
Se u. EReSCRSCE X enypfiehlt

Wettin a/S. Otto Beremeclt.
Den Empfang der Neuheiten von

Herren- und Damen- Artikeln
für die Frühjahr- und Sommer- Saiſon

beehren ſich ergebenſt anzuzeigen

W. W. Güebnmer Söhne,
H. 5383 b. Cönnern a/S.

Unſer reichhaltig ſortirtes Lager von
Rhein-, Haardt-, Mosel- und Bordeaux-Weinen,
durch frühere Einkäufe noch billig einſtehend, erlauben
uns in empfehlende Erinnerung zu bringen.

R. W. Güebner Söhnme.

Sich qualificirende, mo-

Spundheber e.

G Reiche, Leipzig, Lange Str. 9.

geladen.

Tagesordnung:
Verwaltungsbericht pro l. Quartal 1874.

Wettin, 14. April 1874.
Der Ausſchuß des Vorſchuß- Vereins zu Wettin.

Eingetragene Genoſſenſchaft.
L. Loechel, Vorſitzender.

Aufgeschlossenen Peru-Guano,
Amoniakalische Baker Gnano Saperphosphate,
Chiliü-Salpeter offeriren billigſt

R. Heidelberger in Teutschenthal.
E. Rabe in Schraplau,
L. Krüger in Höhnsteät.
G. Nossing in Steuden.

Beſten Steétt. Portland-Cement offerirt
R. Heidelberger in Teutschenthal,

W eintragen hbe.
Sonntag den 19. April

Grosses Conceert.
Anfang 3 Uhr. Entree 3

W. Malle.

do. fürſchränke,

Bier-Apparate,
Ventile,
empfiehlt in vorzüglichſter Conſtruc
tion die Metallgießerei v. Julius

Geſucht nach einem romantiſch
belegenen Orte Schleswig-Hol-
ſteins ein brauchbarer beſonders
nüchterner

Schlachtergeſelle
zum baldigen Antritt. Der-
ſelbe muß namentlich das Wurſt-
machen gut verſtehen. Die
Stellung iſt eine ganz ſelbſtſtändige
und mit freier Station, 2
Wochenlohn und dem Abfall von
Knochen c. wöchentlich mindeſtens
2——3 verbunden. Offerten sub
I. p. 774 zu richten an die An-
noncen- Expedition v. Rud.
Mosse in Hamburg.

Einen tüchtigen Vertreter
ſuche ich für meine Faß-Butter-
handlung. Johannes Dor-
chanm in Dresden.

Der frühere Musikus, jetzige
Makler Andreas Selle sen.
in Halle a. S., Bechershof 6, hat
am 5. März 1874 den Manifesta-
tions Rid geleistet. Hage-
mannmsche Eheleute, kl. Klaus-Cönnern a/S.[H. 5384 b.

Für Resfaurateure!
J Pat. Spritzhähne

do. Eis-Compreſſionshähne für

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräulein
Emma Schreyer, Tochter der
Frau Paſtor Schreyer in Halle,
beehre ich mich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen.

Halle, den 14. April 1874.
Bernhard Bräuning,

Gymngſiallehrer.

Der lieben Gemeinde zu Holle-
ben ſage ich meinen wärmſten Dank
für das bereitwillige Entgegenkom-
men in Erfüllung des letzten Wun
ſches meines theuren Mannes, in
der lieben Gemeinde, wo er 19
Jahre gewirkt, auf dem Kirchhofe,
deſſen Pflege ſeine Freude war, ſeine
letzte Ruheſtätte zu finden. Jn-
nig danke ich ſeinem treuen Freunde
und Nachfolger Herrn Paſtor Mül
ler, Herrn Superintendent Herbſt,
Herrn Paſtor Dr. Wiedemann
für die Weihe und den Segen über
den Entſchlafenen ſowie für die
Worte des Troſtes für uns.
Herzlichen Dank dem Patron von
Beuchlitz, Herrn Ober- Amtmann
Herzog für theilnehmende Be
gleitung.. Dank dem Gemeinde
und Kirchenrathe von Holleben
und Beuchlitz für den dem Ent-
ſchlafenen erwieſenen letzten Liebes-
dienſt, ſowie den Herren Lehrern
und den lieben Schulkindern für
die tröſtenden Geſänge. Dank end-
lich Allen, die mit inniger Theil-
nahme dem Begräbniſſe gefolgt ſind
und zum Schmucke deſſelben noch
beigetragen haben. Jhnen Allen
drücke ich im Geiſte noch einmal
die Hand.

Halle, den 17. April 1874.

strasse 14.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Die trauernde Wittwe
Agnes Zacharige.
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Dritte Beilage zu 9] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 19. April 1874.

Volksbildungsweſen.
98 Mühlhauſen i. Th., 18. April. Vielleicht hat außerhalb

ſeiner lieben Vaterſtadt kaum ein anderer Jhrer Leſer mit ſo aufrich-
tiger Freude die neuliche Mittheilung über die daſelbſt beabſichtigte
Gründung eines Vereins für Hebung und Förderung des Volkslebens
begrüßt, als der Schreiber dieſer Zeilen.

Seit derſelbe vor nunmehr ſechszehn Jahren von Halle nach hier
überſiedelte, um die Leitung der ſtädtiſchen Volksſchule und einer
Sonntagsſchule für Hand werker- Lehrlinge und Geſellen
zu übernehmen, legte eben dieſe Berufsſtellung es fort und fort ihm
nahe, ſowohl in als außer der Schule auch an ſeinem beſcheidenen
Theile „hebend und fördernd in leiblicher, geiſtiger und ſittlicher Bezie-
hung auf das Volksleben einzuwiken“. Waren es doch die Kreiſe
der weniger bemittelten Bürger hieſiger Stadt, Handwerker und Hand
arbeiter, mit denen ſein Amt ihn unausgeſetzt in Berührung brachte,
ganz abgeſehen davon, daß das Vertrauen der Lokalbehörden ihn auch
in das Collegium der ſtädtiſchen Armen-Commiſſion berief, der er noch
jetzt anzugehören die Ehre hat. Beides waren Poſten, von denen aus
ſich wahrlich beſſer als ſonſt irgend woher beobachten und erkennen
läßt, was unſerem Volke in Stadt und Land gebricht.

Der leiblichen Noth der Armen zu wehren, beſitzt Mühlhauſen
vor anderen Städte reiche Mittel und unterſtützt mit denſelben auch in
umfaſſendſter Weiſe die Bedürftigen, wie denn in dieſer Beziehung
nebenher bemerkt ſein möge, daß im vorigen Jahre allein in Baar
3175 Thlr. als Beihülfe für Nothleidende aus der Stifts- und Armen-
kaſſe gewährt worden ſind.

Aber auch in zeiſtiger Beziehung iſt es um das Volksleben
hierorts keineswegs ſchlecht beſtellt. Beweis: Die zahlreichen Schulen,
unter denen ſchier jede Art, vom Gymnaſium hinab bis zur Kleinkin
der- und Warteſchule in Mühlhauſens Mauern vertreten iſt, ferner die
vielen Vereine, welche auf Förderung gemeinnützigen Wiſſens und
techniſcher Tüchtigkeit abzielen, ſo u. A. ein literariſcher Verein, ein
naturwiſſenſchaftlicher Verein, ein Gewerbeverein (Polytechniſche Geſell-
ſchaft), ja aus neueſter Zeit datirend, auch ein Männer-Bildungs-
Verein.

Worauf indeß der Eingangs erwähnte Plan einer Vereinsgründung

in dem lieben alten Halle in erſter Linie hinweiſt, nämlich auf die
Errichtung einer Volksbibliothek, das iſt auch bei uns vor
Längerem als ein nicht zu unterſchätzender Factor erkannt, um Volks-
bildung zu heben und zu fördern, die ja ihrerſeits wiederum die
ſicherſte Grundlage der Volksgeſittung und Volkswohlfahrt iſt.

Vielleicht iſt es der verehrlichten Redaction erwünſcht, Angeſichts
der demnächſt bevorſtehenden einſchlägigen Berathungen eine Skizze
der Geſchichte der hieſigen Volksbibliothek zum Abdrucke zu

vaten darunter insbeſondere die Herren Schiedsmänner! in Höhe von 321
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., wobei der Ertrag einer Verlooſung mit eingerechnet iſt,
deren Veranſtaltung dem Vorſtande durch das freundliche Entgegenkoumen des
hieſigen Vaterlandiſchen Frauen Vereins ermöglicht wurde, deſſen Mitglieder die
Ver n ſich aufbrachten und dem Schriftfuhrer und Schatz-
e ihres Vereins fur ſein Pflegekind, die Volks Bibliothek, zur Diepoſition

Letzterer aber findet ſeiuen ſchönſten und reichſten Lohn fur die mannigfachenMuhen und Sorgen um das Inſtitut fortgeſetzt darin, daß er durch daſſ et dem
Bildungsbedurfniſſe im Volke, es einerſeits weckend und andererſeits auch zu be
friedigen ſuchend, nach Kraften Rechvung zu tragen ſich in den Stand geſetzt ſieht.
Dazu kommt, daß es ihm ein gar wohlthuendes Gefühl iſt, im Winter ſo Manchen
des Abends beim trauten Lampchen vor einem guten Buche ſitzen zu wiſſen, der es
ſonſt vorzog, außer dem Hauſe oft genug lediglich nachtheilige Zerſtreuung zu

ſuchen. Ja, nicht eine, ſondern viele Mutter und Hausfrauen theilten ihm
ſchon frohen Blickes mit, daß ihre erwachſenen Söhne nicht minder wie ihre
Männer das Wirthshaus kaum noch beſuchten, ſondern lieber daheim die hübſchen
Buücher laſen oder gar vorlaäſen!

Vermiſchtes.
Vorgeſtern ſchreibt man aus Paris vom 14. haben die

Pontoniere, die augenblicklich in der Nähe von Malmaiſon ein Lager
bezogen haben in Gegenwart des Generals Princeteau einen Verſuch
mit einer neuen Art von Kettenbrücke gemacht. Die Herſtellung
einer ſolchen Brücke erfordert ungefähr acht Stunden Zeit; ſie ſoll
nur da zur Anwendung kommen, wo man kein anderes Material, alſo
beiſpielsweiſe Kähne oder Pontons zur Hand hat. Die Seile werden
an ſtarke Pfoſten auf beiden Seiten des Ufers befeſtigt und ſind aus
Eiſendraht, der ſeilartig zuſammengewickelt iſt, hergeſtell. Der Belag

der Brücke wird durch ſtarke Bohlen gebildet. Man ließ zuerſt ein
Geſchütz mit voller Ausrüſtung, das ungefähr 3000 Kilo wog, über die
Brücke paſſiren. Trotzdem ſich die Seile ſehr ſtreckten, riſſen ſie doch
nicht. Später ließ man Jnfanterie im Laufſchritt hinübergehen. Auch
hierbei genügte die Conſtruction allen Anforderungen die Länge der

Brücke beträgt ungefähr 40 Meter.

Die großen Glocken, welche in der Rotunde am Wiener
Weltausſtellungsplatze ſich befanden und den Beſuchern der Expoſition
mit weit vernehmbarem Klange die Stunde kundgaben, ſind von der
Gemeinde Paldau bei Graz angekauſt worden und bereits an ihren
neuen Beſtimmungsort abgegangen.

Die in den Tagen vom 29. Juni bis 1. Juli ſtattfindende
Generalverſammlung des Vereins deutſcher Hutfabrikantenwird ſich hauptſächlich mit der Auswahl eines „deutſches Muſterhutes“
beſchäftigen.

Eine Niederbayeriſche Kirchengemeinde hat, wie das „Paſſauer
Tageblatt“ erzählt, beim Biſchof von Paſſau Beſchwerde über ihren
Pfarrer erhoben, weil er in einer Predigt das Gleichniß vom guten

Privaten e

bringen, beſonders, da von ihr nur Erfreuliches zu berichten iſt.
Während der großartigen Vorbereitungen, welche wie aller Orten, ſo auch hier

zur Feier der hundert ſten Wiederkehr von Schillers Geburtstage ge
troffen wurden, ſah ſich Einſender veranlaßt, dem Magiſtrate die Bitte vorzutra
93 die Erinnerung an den bevorſtehenden feſtli en Tag durch Grundung einer

olksbibliothek fur hieſige Handwerker, Fabrikarbeiter e. zu einer andauern
den und im Segen fortwirkenden zu machen. Bereitwilligſt ging die be
treffende Behörde auf das Geſuch ein und richtete im Beginn des folgenden Jahres
an den Petenten die Aufforderung, ſeinem Vorſchlage gemäß mit einigen geeigneten
Männern behufs Gruündung der Volksbibliothek in Verbindung zu treten. Dies
geſchah. Einen Monat ſpater, im Februar,' fanden ſich ſechs, verſchiedenen Berufs
weigen angehörende Buürger der Stadt zu einer zuſammen deren Erbis das Statut der Volksbibliethek war, welches ſich ſeitdem als probehaltig be

wahrt hat. Der Magiſtrat genehmigte daſſelbe und gewährte zugleich im Einver
ſtääündniß mit der Stadtverordnetenverſammlung eine e von 50 Thalern

eines Claſſenzimmers im Parterre des äudes und unent
geltiiche Heizung deſſelben während der Bibliotheksſtunden. Durch Geſchenke von

beſtehend im Ertrag einer bei der Schillerfeier veranſtalteten Collecte
von 13 hlr. 10 Sgr., in 1 Glasſchrank und ungefähr 120 zum Theil ſehr

Hirten zu weit ausbeutete und ſeinen Pfarrangehörigen den Ehrentitel-
„Schafbüffel“ gab.

Jn Paris iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet, am 14. d.
Clément Duvernois, Direktor der Banque territoriale d'Espagne,
ehemaliger Handelsminiſter unter dem Kaiſerreich und ſpecieller
Günſtling Napoleons III. verhaftet worden. Er war eben erſt von
einer nach Jtalien unternommenen Geſchäftsreiſe in Paris wieder ein
getroffen und geſtern früh grade im Begriff, mit ſeinem Bruder
Alexandre, einem früheren Mitarbeiter des Figaro aus dem Nr. 53
der Chaussée d'Autin gelegenen Lokal der Banque territoriale zum
Dejeuner zu gehen, als ein Polizeikommiſſar ihn in der Straße anſprach
und aufforderte, in ſeine Bureaux zurückzukehren, wozu ſich Clément
Duvernois erſt nach einigem Sträuben verſtand. Jn den Bureaux an-
gekommen beeilte ſich der Polizeikommiſſär, zunächſt unter Aſſiſtenz
mehrerer Agenten die Bücher, Papiere und Kaſſenbeſtände der Bank

werthvollen Volksſchriften, wurde es ermöglicht, Sonntag, den 11. November 1860
die Bibliothek mit 225 Banden z eröffnen. An dieſem Tage wurden 74 Buücher
ausgeiiehen. Den Kern der Leſer bildeten die öglinge der Sonntagsſchule
und ihre Lehrmeiſter. Jm Uebrigen ſtellten das hieſige Militair, der Coetus der
SchulamtsPraparanten ſowie der Fortbildungsanſtalt ihr Contingent zu den

nach ſorgfältiger Durchſuchung aller Räume unter Siegel zu nehmen
darauf lockte er unter verſchiedenen Vorwänden vier andere Mitglieder

des Verwaltungsraths, die Herren Wolff, Fränkel, Raſetti und Vachon,
nach dem Banklokal, worauf er alle fünf verhaftete und in das Depot

Leſern und die Wahrnehmung, daß ſeither die Bücher noch alle gut gehalten und der Polizeipräfectur einlieferte, wo ſie dem Unterſuchungsrichter Lacaille
zuruckgeliefert wurden, kann doch gewiß als eine recht erfreuliche bezeich-

net werden.
Die Zahl der Leſer wuchs ſeitdem ſtetig und zumal während der Wintermonate

war die Benutzung der Bibliothek eine überaus rege. Mit Freude erfuüllte zugleich
die Wahrnehmung, daß auch bemitteltere und den gebildeteren Ständen angehörige
Einwohner ſich immer fleißiger Bucher ausbaten und von freien Stücken höhere
Leſegeldsſaätze als die Norm von 3 Pf. pro Buch und Woche entrichteten.

Schon im Winterhalbjahre 1862/63 mußte noch eine zweite Bibliothekſtunde
allwöchentlich feſtgeſetzt werden, weil ſich in einer, der Sonntags-Vormittags-
ſtunde von 141--12 Uhr, die Geſchäfte nicht mehr bewältigen ließen, ohne der Ord-
nung erheblich Eintrag zu thun. Die Vermehrung des Bucherbeſtandes blieb un-
ausgeſetzt die Sorge des Verwaltungsrathes. Selbſtredend unterlag (und unter
h jedes Buch vor ſeinem Ankgufe einer ſorgfältigen Prufung; geſchenkte
Bucher, welche eine ſolche nicht beſtanden, wurden möglichſt zu Gelde emacht,
mittelſt deſſen andere Schriften beſchafft werden konnten. Doch fanden ſich auch
Geſchenkgeber, welche ſich geeignete Bücher bezeichnen ließen und dann fur die

Bibliothek ſie „ſtifteten.“ ſchWahrend der Kriegsjahre 1864, 1866 und 1870/71 war die Nachfrage nach
patriotiſchen Schriften, Berichten vom Kriegsſchauplatze e. ungemein ſtark,
ſo daß nicht ſelten doppelte Exemplare der zum Theil ziemlich theuern, weil in
der Regel illuſtrirten, Werke angeſchafft werden mußten. Heute zahlt die Bi-
bliothek 2200 Bäande. Und welches waren denn die Mittel, aus denen dieſe An
kaäufe, der Druck der Kataloge und die Bindelöhne denn Verwaltungskoſten
ſiguriren nicht in den betreffenden Jahresrechnungen beſtritten wurden Nun
theils waren es die Einnahmen an Leſegebuühren, die ſich ſeit der Grundung der
Bibliothek bis Ende vorigen Jahres auf 503 Thlr. 27 Sgr. 6 t beliefen, theils
die Spenden und Zuwendungen vo Behoörden hieſiger Stadt, Vereinen und Pri-

zur Verfügung geſtellt wurden. Obgleich die Motive dieſer Verfol-
gungen noch nicht poſitiv bekannt ſind, wird man wohl in der Annahme
nicht fehlgehen, daß es ſich hier um ein Seitenſtück der Affaire Fornerod
(Oredit ſoncier Suisse) handelt. Nach dem „Gaulois“ wäre auch
Alexandre Duvernois verhaftet worden. Der Vorfall iſt für die Bona-
partiſten, die überhaupt in der letzten Zeit entſchiedenes Unglück haben,
ein harter Schlag. Sie verſichern mit dem ihnen eigenen Cynismus,
Element Duvernois hätte aus Jtalien einen Succurs von einer Million
Francs mitgebracht, mit welchem er ſeine Geſellſchaft ſicherlich wieder
flott gemacht hätte, wenn die Polizei nicht mit ihrer plumpen Hand
dazwiſchen gefahren wäre.

Die Vorſehung hat, wie hochweiſe alte Bewohner Floridas,
die ſelbſtverſtändlich die gute alte Zeit der Negerſclaverei zurückwün-

en, feſt überzeugt ſind, die Verfaſſerin von Onkel Toms
Hütte, Frau Stowe gat beſtraft. Die Dame hat in Florida einen
Apfelſinengarten auf den ſie nicht wenig ſtolz zu ſein pflegt. Dieſes
Mal aber hat der größte Theil der Früchte eine ſchwarze Farbe erhal-
ten. Wenn ſie auch nicht von ihrem Geſchmack verloren haben der
Verluſt der goldenen Farbe beeinträchtigt empfindlich den Werth der
Apfelſinen auf dem Markte. Frau Stowe iſt der Anſicht, daß der
Mangel von Kalk im Boden die ſonderbare Farbe verurſacht habe.
Die guten Alten in Florida aber wiſſen es beſſer und meinen, der



liebe Herrgott habe ſein Mißtallen an ihrer unverzeihlichen Vorliebe
für die Schwarzen dadurch bezeugt, daß er ihre Früchte ſchwarz gefärbt.

Wiſſenſchaftliche und Kunftnotizen.
Kaulbach, der große Meiſter um den die Nation trauert, wie um einen

edlen Sohn, hat auch in ſeinem letzten Werke gezeigt, daß er durch und durch
deutſch fuühlte. Jn allen Gauen des Vaterlandes gab es keinen, der durch die ge
waltigen Siege und Erfolge der letzten Jahre ſich innerlich glucklicher, in ſeinem
ganzen Weſen mehr gehoben und geſtärkt fuühlte, als er. Sein letztes Werk wollte
er, wie uns aus Munchen berichtet wird, recht eigentlich ſeinem ganzen Volke wid-
men, in großen und kleinen Abdrucken ſollte es in alle Häuſer kommen. Mit ſeiner
kraäftigen, ſo wohlbekannten, Handſchrift ſchrieb er darunter: „Der heilige deutſche

Michel dem darfern deutſchen Volke von Wilhelm Kaulbach.“
war einſt der Schutzpatron der Deutſchen, und alles was groß und kraftvoll, nann
ten ſie mit ſeinem Namen. Dieſen Erzengel, auf der Bruſt das Eiſerne Kreuz, zeigt
das Bild wie einen Gottgeſandten im ſiegreichen Kampf unter der Pickelhaube ein
echt deutſches Geſicht von Frohſinn und ruhiger Energie, und mit einer Schwung-
kraft des Schwertes daß man ſieht: wo er trifft, wächſt kein Haar wieder. Ge
troffen winden ſich, während der Tiaraträger fluchtet, zu des Erzengels Fuüßen derfranzöſiſche Kaiſer mit ſeinem Sohne, ein renttet aller verrotteter Legitimi-
tät und ein paar Jeſuiten. S der leidenſchaftlichſten Bewegung herrſcht echte
Kaulbach'ſche dende und Schönheit in allen Linien.
ſten Werke, und wunderbar als es vor einigen Wochen fertig war, mochte Kaul-
43 t noch ganz voll heiterer Ruſtigkeit, nichts mehr malen es ſollte
ein letztes ſein.

Am 14. Arril ſtarb zu Göttingen der Senior der Juriſtenfacultät, Geb.
uſtizrath Prof. Ribbentropp, 76 Jahre alt. Er war ſeit 1820 Dozent des

römiſchen Rechts an der Georgia Auguſta.
Ueber Berthold Auerba

der Berliner Correſpondent der „Times“ wie folgt:
tiſchen Leben in Deutſchland iſt dem Publikum ſo eben in Form eines ſpannenden
Romans von Berthold Auerbach geboten worden, dem beruhmten Verfaſſer der
W Dorfgeſchichten.“ Waldfried, der Held der Geſchichte, der dem
Buche ſeinen Namen leiht, iſt ein badiſcher Biedermann, deſſen Familie in viel-
facher Weiſe in die politiſchen Ereigniſſe der letzten 20 Jahre verflochten iſt. Was
er uber das alles denkt, daruber berichtet er getreulich in ſeinem Tagebuche, zu
deſſen Lectüre wir eingeladen werden. Die Verquickung einer anziehenden Erzah
lung mit politiſchen Betrachtungen von ungewöhnlicher Tiefe, Weite und Mannig-
faltigkeit bildet das hauptſachlichſte Merkmal dieſer ſo bemerkenswerthen Schörfung.
Vorzuglich nicht- deutſchen Leſern mag der Roman, der im Rahmen gewaltiger
Dietion das Gemälde eines aufbluühenden Landes bietet, als kurzer Leitfaden zur
Kenntniß dieſer terra ignota des Teutoniſchen empfohlen ſein denn wenn der
Stoff auch ernſt iſt, der Styl iſt klar und voll von jener poetiſchen Waärme, welche
die fruheren Werke des begabten Schriftſtellers auszeichnet“.

Jn Avenches, Canton Waadt, we das alte Römiſche Aventieum (jetzt
Deutſch Wifflisburg) ſtand, werden ſeit einiger Zeit intereſſante Roömiſche
Alterthuümer entdeckt. Der Director des Muſeums in Avenches, Herr Caſpari,
der ſich ſchon lange mit dieſen Nachforſchungen große Mühe gab, hat am 26. März
die Ueberreſte eines Sarges von Fichtenholz ausgraben laſſen, in welchem das

„Aſchenkruge aus rother und ſchwarzer
Erde, mit feineren und einfacheren Ornamenten.
unter dem maſſiven Mauerwerk,
muß, eine 21 Meter hohe, vollſtändig gut erhaltene Glasurne, welche Aſch
Gebeine enthielt, die einem kleinen Kinde angehoört haben mußten.

Erde ferner Trinkbecher, ebenfalls aus
Einige Tage nachher fand man

da wo der Römiſche Friedhof geweſen t
e un

Erzengel Michael

Es iſt eines ſeiner ſchön

s neueſten Roman „Waldfried“ aäußerſt ſich
„Ein Schluſſel zu dem poli

Zwei Mitglieder der franzöſiſchen Luftſchifffahrtsgeſellſchaft, CrockeSpi
nelli und Sivel, haben am 22. v. M. eine wiſſenſchaftliche Ballonreiſe unter
nommen. Eine kleine Schaar von Gelehrten und Mitgliedern der Akademie der
Wiſſenſchaften wohnte vor der Gasfabrik von La Villette der Auffahrt bei. Die
beiden Reiſenden hatten ſich vorgeſetzt, die höchſten bisher erreichten Regionen zu
beſuchen. Jhr Ballon, der „Nordſtern“, umfaßt 2800 Kubik m. ſie waren mit
den beſten Special Jnſtrumenten bewaffnet; unter anderm nahmen ſie ein neues
Elektrometer und ein bimetalliſches Thermometer von großer Feinheit mit. Um
gegen die Wirkungen der Luftverdunnung anzukämpfen, waren ſie mit kleinen
Sauerſtoffballons ausgeruſtet. Man verſpricht ſich von ihrer Fahrt intereſſante
wiſſenſchaftliche Reſultate. Bis jetzt wiſſen wir nur, daß die Beiden nach 6Uhr
Abends bei Bar-ſur-Seine glucklich niedergeſtiegen ſind. Sie haben eine Höhe von

7400 w. erreicht. Die Temperatur betrug oben im Minimum 22 Grad unter
Null. Ohne den Sauerſtoff, ſagt das Telegramm, welches ihre Ankunft meldet,
hatten ſie nicht widerſtehen können. Die Windrichtungen waren ſehr verſchieden.
Die Beobachtungen am Spektroskop und Elektroskop ſcheinen beſonders bemerkens-
werthe Ergebniſſe geliefert zu haben, woruber man die weiteren Aufſchuſſe erwar-
ten muß. Im vorigen Jahre ſchon haben Erocé-Spinelli und Sivel eine Luft
fahrt in Geſellſchaft mehrerer anderer Gelchrten unternommen und die Höhe des
Montblank erreicht.

Handel Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Der Ausſchuß der Magdeburg-Halberſtadter Geſellſchaft beruft jetzt

auf den 9. Mai d. J. eine außerordentliche Generalverſammlung ein auf deren
Tagesordnung ſteht: „Die Uebernahme der geſammten Verwaltung der Hannover-
Altenbckener Eiſenbahn und Garantie fur jährlich 4 pCt. Zinſen von O

Millionen Thaler Prioritaäte- Obligationen der Hannover-Altenbckener Eiſenbahn
Geſellſchaft.“ Zur Orientirung bemerken wir daß dieſe 9/, Millionen Anleihe
an Stelle der unzureichenden, durch Beſchluß der Hannover-Altenbcekener General-
Verſammlung vom 30. Juni 1873 bewilligten 3 Millionen- Anleihe treten und
zu Seit ges der Hannover-Altenbekener, wie der LohneVienenburger Eiſen-
ah n dienen ſoll.

Aus dem 1873er Abſchluſſe der NordhauſenErfurter Eiſenbahn hat
ſich nach einer Mittheilung der Directien eine Dividende fur die St amm-
prioritäten nicht ergeben.

Die am 15. d. ſtattgefundene Generalverſammlung der Poſener Wechs-
ler- und Discontobank hat deren Liquidation beſchloſſen nach dem Berichte
der Reviſionskommiſſion dürften die Actionäre leer ausgehen. Auch die General,
verſammlung der Actionäre der Elberfelder Disconto- und Wechsler-
bank hat beſchloſſen, auf den 13. Mai e ne außerordentliche GeneralVerſamm-
lung Behufs Beſchlußfaſſung über einen Antrag auf Liquidation der Bank einzu-
berufen. Cbenſo wird von den im Kreiſe der Actionaäre ſich wieder bemerkbar
machenden Liquidationsbeſtrebungen der Geſellſchaft fur Fabrikation von
Eiſenbahnbezarf berichtet.

Die Preußiſche- Hypotheken-Actienbank (Spielhagen) erzielte
Skelett eines Mannes von außergewöhnlicher Große lag. Am nämlichen Tage
hat man noch die Ueberreſte einer Aſchenurne gefunden, ſowie andere ahnliche
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im vergangenen Jahre einen Reingewinn von 126,059 Thlr. und werden 9 pCt.
des Actiencapitals als Dividende des Jahres 1873 gezahlt.

Hekanntmachungen.

Sub miſſion
auf Lieferung von 2 Geldſchränken.

Die Lieferung von 2 Geldſchränken mit Unterſatz ſoll im Wege
der Submiſſion vergeben werden.

Das Probeſtück iſt bei der dieſſeitigen Materialien Verwaltung zur

Der Bau einer Leichenhalle Jn G. Knapp“s Sortiments-
und einer Umfaſſungsmauer buchhandlung Ludw. Hof-
auf dem hieſigen neuen Fried- stetter in Halle a S.
hofe, veranſchlagt auf 2293 gr. Utrichsſtr. 17 iſt zu haben:
ſoll Donnerstag d. 23. April 33. Auſlage. Diamant- Ausgabr.
Vormitt. 11 Uhr im Rathskeller zu Landsberg an den Min Die Lieder
deſtfordernden verlicitirt werden, Deg WMirza Schaffy

Anſicht ausgeſtellt, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen eingeſehen
werden können.

Abſchrift der letzteren kann gegen Erſtattung der Copialien bezo-
gen werden.

Offerten wolle man gehörig verſiegelt unter der Aufſchrift: „Sub-
miſſion auf Geldſchränke“ bis zum 25. d. Mts. portofrei an die un-
terzeichnete Telegraphen- Direction einſenden, in deren Dienſtlokale,
Königsſtraße 40, am genannten Tage Vormittags 11 Uhr, die Eröff-
nung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa perſönlich
erſchienenen Submittenten erfolgen wird.

Offerten, welche ſpäter eingehen oder den geſtellten Bedingungen
nicht vollſtändig entſprechen bleiben unberückſichtigt.

Die Submittenten bleiben 14 Tage an ihre Offerten gebunden
und behält ſich die Telegraphen- Direction die Auswahl unter den Min-
deſtfordernden vor.

Halle a/S. den 17. April 1874.
Kaiſerliche Telegraphen-Direetion.

Jm Verlage des Unterzeichneten erſchien ſoeben und iſt durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Vnterhismus
der

Allgemeinen Fiteraturgeſchichte
von den älteſten Culturvölkern bis zur neueſten Zeit.

Von
Dr. Adolf Stern,

Profeſſor der Literaturgeſchichte am Königlichen Polytechnikum zu Dresden.

26 Bogen kl. 8. Jn Umſchlag brochirt 24 Ngr.

Der gänzliche Mangel eines Grundriſſes der Allgemeinen Literatur-
geſchichte hat ſich ſo entſchieden geltend gemacht, daß der hier vorliegende
Katechismus gewiß von allen Seiten die beſte Aufnahme finden wird,
um ſo mehr, als es dem Verfaſſer gelungen iſt, in dem bedingten
gedrängten Rahmen ein klares Bild der Einzel-Literaturen der Cultur-
völker zu geben und ihre gemeinſame und wechſelſeitige Entwickelung
unter der Einwirkung großer hiſtoriſcher Verhältniſſe darzuſtellen.

wozu wir Unternehmer hierdurch mit einem Prolog
einladen. Koſtenanſchlag und Be e Met-dingungen können bei uns eingeſe von d W e edt.

hen werden. Ele b. 22 SLandsberg, d. 17. April 74. Wars micht uri gri
jungen FruhlingszeitDer Magiſtrat. Als ein Bey ich r

eD T rſchloß?E. Aeltere und jüngere Als von Dir, Du wunderſuüße Maid,
Ich den erſten langen KuLand irt 9 s Durch den Hain erklang

7 Heller Louſtgeſang

genoß!

und didie z. 1. Juli nd die Quelle von den Bergen ſprangtcrinnen, Stellen fuchen, Scholl es von den Höh'n
Bis zum Thale weit:

können ſich per 5 wie wunderſchön
ſönlich bei mir melden oder Ab- Iſt die Fruhlingszeit!
ſchrift ihrer Zeugniſſe an mein Ferner ſind zu empfehlen

Volksausgabe kl. 8. eleg. geb.

O 20 Sgr.einſenden Engagements Nipigtgrausgabe eleg. geb.
können auch ſogleich geſchehen. F Bodenſtedt's Geſammelte

Shakeſpeares Sonette. 4.
Aufl. eleg. geb. 1 Thlr.

Tüchtige Former
werden geſucht von

gr. Märkerſtraße 18.

Geschäfts Verpach-
tung oder Verkauf.
Ja einer Provinzial- und Gar-

niſonſtadt Thüringens, Station der
Thüringiſchen Eiſenbahn, iſt ein

im beſten Betriebe befindliches
Materialwaaren-, Wein-
und Spirituoſen- Geſchäft
Fa milienverhältniſſe halber ſofort
zu verkaufen oder zu verpachten.

Gef. Adreſſen sub W. K.
1350. wolle man der Annon-
een Expedition von Ruckolf

Fabrik landwirthſchaftlicher
Maſchinen u. Eiſengießerei,

Bernburg
Zwei tüchtige Schloſſergeſellen ſucht

der Schloſſermeiſter F. Lorenz
in Bennſtedt.

Läpzig, J. 3. Weber. zuſenden.
2 ſette baieriſche Ochſen verkauft

Brehna, Markt Nr. 5.
Mosse, Halle a/S. franco

F iFrau Binneweiss, e a e

W. Siederslehen Co.,

ben.

friſt
cher
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Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden.
Preußiſche Hagel-Verſicherungs-Aetien- Geſellſchaft.

Die Prämien ſind feſt und billig, Nachſchüſſe werden alſo niemals erho
ben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren eoulant und unter Zuziehung von Lindesdeputirten regulirt und binnen Monats-

mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prämienrabatt, welfriſt nach Feſtſtellung voll und baar bezahlt.
cher ſofort von der Jahresprämie

Versicherungssumme Thaler 57,348., 127.

Verſicherungen auf
in Abzug gebracht wird.

Geschüfts-Resurftat IS73:
Prämien Einnahm e Thaler 607.553, Entschädigungssumme Thaler 389.756.,

Die ergebenſt Unterzeichneten ſind zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur perſönlichen Vermittelung und Ausführung von Verſicherungs
Anträgen ſtets bereit.

Alsleben
Beeſenſtedt
Cönnern
Eisleben
Landsberg
Lauchſtedt
Löbejün

Halle a/S.

Herr H. Füscher.
V. H. Nette.
Franz Heinricha.
O. Tedel.
H. Nietzsch mann.
Bernh. Sichbhdrat.
C. F. TWTroitzsch.

Merſeburg Herr F. Beyer.
Roitzſch L. Apitzsch.Schafſtedt Vranz Wüirth.Schkeuditz C. Limdner.
Schraplau I. F. Meye.Trebnitz A. Bode.Teutſchenthal Carl Brandlit.Die General Agentur Haenschel e Liebermannm,

Konigsplatz 3.

Große Cigarren Auetion.
Dienstag den 21. und Mittwoch den 22. April,

jedesmal von Vormitt. 10 Uhr bis Nachmitt. 6 Uhr
ſollen große Wallſtraße Nr. 1

wiederholt 100 Mille Cigarren
anerkannter Güte verſteigert werden.

Für Java-, Giüron- und Carmen Decke und
rein amerikan. Einlage wird wie bei den
erſten Partieen Garantie geleiſtet.

Wiederverkäufer und Gaſtwirthe mache ich auf vorſtehende
Auction beſonders aufmerkſam. V. H. Brandt,

Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Kaufmännischer Verein in Erfurt.
Mit 1. April a. c. haben wir unſeren bisherigen

Vertreter des
Stellenvermittelungs Bureaux,

Herrn Hermann Wenning hbier, dieſes Amtes ent-
hoben und übernimmt der Vorſtand bis auf
Weiteres die proviſoriſche
daher, dürect an uns zu adreſſiren und empfehlen
unſer Jnſtitut auch fernerhin bei Vermittelung von

acanzen. (H. 5324 a.)

Verwaltung. Wir bitten

Der Vorstand.
Geſchäſts-Verkauf
oder Verpachtung.
Ein ſeit erſt 6 Jahren erbautes

Wohnhaus, worin Colonial-
Waaren Handlung c. be-
trieben wird iſt in einer kleinen,
aber verkehrreichen Stadt unter vor
theilhaften Bedingungen zu ver-
kaufen event. aber auch zu ver-
pachten.

Offerten sub A. 994 ſind in der
Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Halle a.
d. S. niederzulegen.

Höchſt vortheilhafte
fferte!

Soliden Leuten jeden Stan-
des, die auf leichte
einen recht guten Nebenver-
dienſt, ohne viel Zeitverluſt, zu
erzielen, geneigt ſein ſollten kann
ein ſehr couranter Artikel
nachgewieſen werden. Adreſſen sub
H. O1791 an die Annoncen-
Exped. von Haasenstein

Vogler in Hamburg.
Zuckerfabrik Buchhalter,

Offerte.
Ein Mann welcher ſeit Jahren

dieſe Stellung bekleidete und über
ſeine Leiſtungen die beſten Zeugniſſe
und Referenzen aufzuweiſen hat,
ſucht bis 1. Juli oder früher glei-
ches Engagement. Offerten suh K.
B. gef. an Ed. Stückrath in d.
Exp. d. Z. einzuſenden.

Weiſe
den Unterzeichneten wenden.

Forte ſteht zu verkaufen in

J Ein an einer der belebteſten
J Straße hieſiger Stadt belegenes
ſehr ſchönes Wohnhaus mit La-
den, mehrere ſehr ſchöne mit Gas
be leuchtete Keller, einem

Geſchäfts Verkauf!

keller, mit Seiten- und Hinter-
Agebäuden und Garten, Vorder-
front 45 und Seitenfront ca.
(150 Fuß lang, worin ſeit 15
Jahren Wurſtfabrikationmit ſehr großem Erfolge betrie

ben iſt, auch ſeiner Lage und
Einrichtung wegen zu jedem
kaufmänniſchem Geſchäfte oderFabnt ſich eignet, iſt wegen

Aufgabe des Geſchäfts ſofort zu
verkaufen mit Geſchäft.

Ein großer Theil des Kauf
Igeldes kann ſtehen bleiben.

Kaufgeneigte wollen ſich an

Göttingen, d. 17. April 1874.
ß Fuge, Auctionator.

e

Einen routinirten Sekretär ſucht
zum ſofortigen Antritt

Reuter, Amtsvorſteher.
Domſen, d. 18. April 1874.

Offene Stellen
ſür 2 tüchtige Kellner, 2 Kellner-
lehrlinge, 1 jüngeren Hausknecht,
2 Kochmamſells u. 1 Wirthſchafts-
mamſell durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Eine neumilchende Kuh mit dem

Döblitz Nr. 1.

2 ordentliche zuverläſſige und an

G. W. poste rest. Zeitz
einzuſenden.

Geschäftesverlicaurfſ.
Jn einer größeren Stadt Thüringens

iſt ein am beſten Platze flottes Colonial-,
Taback-, Cigarren und Deſtillations-Ge-
ſchäft wegen Krankh eit des jetzigen Ve-
ſitzers unter ſehr annehmbaren Bedingun-
gen zu verkaufen, reſp. zu verpachten.

Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſ-
ſen unter VI. O. poste rest. Naumburg
a. l. S. einſenden.

Für meiue Trinkhalle
ſuche ich vom nächſten Monat ab

ſehnliche Mädchen bei hohem SGe-
halt zu engagiren. Bewerbungen
bitte direct an mich. (H. b.)
Dr. M. Wagner in Torgau,

Mineralwaſſer Fabrik.

Ein junger Mann, welcher ge
neigt iſt ein Deſtillations-Ge
chäft mit ausgebreiteter Kund-

ſchaft ſelbſtändig zu übernehmen,
wird unter günſtigen Bedingungen
ſofort geſucht.

Adreſſen bitte bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. unter
E. F. 9, niederzulegen.

Ein junger Mann ſucht auf einem
größeren Gute Thüringens Stellung
als Volontair. Antritt ſofort. Adr.
bitte K. Nr. 12 poste rest. Teut-
schenthal.

Ein geb. junges Mädchen aus
anſt. Familie, welches ſchon längere
Zeit in einem Materialwaaren Ge
ſchäft conditionirt hat, ſucht, um
ſich zu verändern, zum 1. Juli er.
anderweit Stellung in einem
Mater.- Geſch.

Offerten bittet man gef. unter

Für ein Poſamentierwaa-
ren- Geſchäft wird per 1s.
Mai eine flotte Verkäuferin

geſucht. 8Offerten sub A. B. 300 ſind
in der Annoncen- Expedition
von Ruckolf osse, Halle
a. d. S., niederzulegen.

l kleines neu gebautes
Haus mit 2 kleinen Gärten
in geſunder Lage ſoll ſof. verkauft
werden. Näheres durch

Fr. Bimnmeweilss.
Getragene Kleidungsſtücke kauft

und verkauft Wilhelm Schrö-

Ein Gut
in der fruchtbaren Schwalm bei
Marburg, Prov. Heſſen Main-
Weſer-Bahn belegen, Areal 230 M.
Weizenboden, 70 zweiſchürige Wie-
ſen und arrondirt, im 45jährigen
Beſitz, Jnventar 4 Pferde, 4 Och-
ſen, 22 Kühe, 10 Sauen, 200
Schafe, iſt mit 12,000 Anzah
lung Reſt beläßt Beſitzer langjäh
rig, preiswürdig zu verkaufen.
Feo Anfragen von tüchtigen Land-
wirthen unter H. 51168. befördert
die Annoncen- Expedition von

Haasenstein Voglerin Magdeburg.

Ein junger Mann, gelernter
Materialiſt, welcher ſchon im Com-
toir einer hieſigen Fabrik thätig
war, ſucht, geſtützt aut gute Em-
pfehlungen, unter beſcheidenen An
ſprüchen Engagement in einer Fa
brik oder Engres-Geſchäft.

Gef. Off. sub k. R. 10 an Ed.
Stückrath in d. Exp. dieſ. Ztg.
erbeten.

Ein junges Mädchen, das in
Küche und Hauswiruthſchaft erfah-
ren iſt, mit guten Zeugniſſen, ſucht
zum ſofortigen Antritt bei hohemLohn C. VButtenberg, Wans-
leben, bei Teutſchenthal.

Sohblosser gesucht.
Zur Vornahme der auf unſeren

Fabriken vorkommenden Reparatu-
ren findet ein tüchtiger, er-
fahrener Schloſſer ſofort
dauernde Stellung gegen
gutes Gehalt.

Rdr.- Sachs werfen
bei Nordhauſen.

Peter Broich Co.
Tüchtige Erdarbeiter werden an

genommen bei G. Löther, Schacht-

der in Teutſchenthal.
Ein brauner Wallach,

meiſter, Wörmlitzerſtraße 76.

2 Stück junge gute Zuchochſen
fromm, iſt zu verkaufen
Leipzigerſtraße Nr. 57.

verk. C. Haedicke, Ziegelei bei
Trotha.
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Segel.
Ein großer Transport noch ſehr guter Segel traf ſoeben ein, di

werth empfehlen kann.

Säcke, Saaf- und Wagenplanen
eigener bedeutender Fabrikation hält größtes Lager bei anerkannt
billigſten Preiſen.

Falle allen Breiten.Strohſäcke nebſt Kiſſen in verſchiedenen Größen und Qualitäten.

einer ſchönen Auswahl großes Lager zu äußerſt billigen Preiſen beſtens
empfohlen.

Sommer- u.

pfiehlt in den ſchönſten Deſſins

W. en
Pianoforte fabrik

von

Alexander Bretschneider
Leipzig, Eliſenſtraße 23*

e ne ec 4 c c ee e

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen anderweitigen Unternehmungen beabſichtige

ich mein Lager in
Vanufactezrr- u. Vodewaaren,
Dammes u. Kinmdlergarderobe
zu und unterm Koſtenpreis von heute ab zu verkaufen.

C

e

ich zu Zelten, Dreſchplanen und dergl. mehr als äußerſt preis

und Leinwand in

Schlaſcaedcicem für die Leute halte vei

Winterpferdedecken
mit und ohne Bruſt- und Kopfſtück in einfacher und billiger als
eleganter Ausführung. Reitdecken in Filz, Kirſey und Drell em

fr. Pſaſlenberg, Halle a/S.
Nur Leipzigerſtraße 80, vis à vis dem Leipziger Thurm.

große Ulrichsſtraße Nr. 37.

Corliss Dampfmaschinen
neueſter Conſtruetion, ausgezeichnet durch gleichmäßig ruhigen Gang und er geringen Kohlen-
verbrauch, liefert die Maſchinenfabrik von

Weise Nonski Hallle.
Eine ſolche von uns gebaute 25 pferdige Maſchine kann von

Reflectanten in der neuen Fabrik des Herrn A. Wernecke
hier im Betriebe beſichtigt werden.

Tuffstein Grottonste:n
Zu beziehen: Halle bei Albin

in den ſchönſten Formationen, zu Garten-Anlagen, Aqua-
räen, Fontainen, Felsenpartieen, Beet-, Weg-und Grab Einfassungen, empfiehlt billigſt

7 OS lnKohlen- Niederlage an der Diemitzer Chauſſee.

Thor hre in alen Weiten,
ſowie allen Sorten Verbindungsstüchken
hält größtes Lager und empfiehlt dieſelben zu Fabrikpreiſen

s Le nNiederlage der Thonwaaren- Fabrik von
C. Kelsch in BRätterfeld.

Eine noch brauchbare eiſerne Drei Schulbänke nach neue-
Pumpe wird é kauſen geſucht. Zu ſter Vorſchrift, I Pult, 1 Ta-
erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Ein Fahrſtuhl wird zu kau
fen geſucht. Näheres bei
M. Reuter, Mühlweg Nr. 14.

Ein gelbbraunes Windſpiel zu
verk. Zu erfr. Werthergaſſe 2.

fel mit Geſtell, alles gut erhalten,
zu verkaufen in der

Apotheke zu Schafſtedt.

Maſtvieh- Verkauf.
Fette Ochſen und Kühe ſtehen

zum Verkauf in der Zuckerfa-
brik Trotha.

Carlsplatz Nr. 6. Da mir Jhre

ter

Hoff'sches
Malzextrart-

Gesundheitsbier,
Heil- und Stärkungs-

Heilung bei

2.

mnättel,
Ilieblieh zehmeckend

und erfrischend,

Berlin.

Lebenskräfte wirkt. Jch hoffe

dagegen anwende,

General Depöt,

Hoff'sche

M alz- SGexundheits-Chocolade,
vorzügliches Heilnahn-

rungsmittel, bester Er-
satz des aufregendean

Kaffee's, äusserst wohl-
senmneckend.

egelkugelnvon Pockholz und Weißbu-
chen empfiehlt in ſchöner Waare
und allen Größen

Wilhelm Berger.
Kegelspiele

von feſtem weißbuchenen Holz em-
pfiehlt Wilhelm Berger,

Leipzigerſtraße 91.

Dankſchreiben.
Herrn J. Oſchinsky, Breslau,

Univerſal Seife gegen meine
J 34jaährige Flechte, die ſich uüber das
halbe Geſicht gezogen hatte, gute
Dienſte leiſtete, und ſte, Gott ſei

Dank, bald verſchwunden iſt wofur
ich Jhnen meinen beſten Dank ſage,

M

erſuche ich Sie, mir noch eine Krauſe g

An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. Johann Hoff in Berlin.
Jch fühle die Nothwendigkeit des Gebrauchs aller Jhrer

Präparate, ſowohl des Malzextrakts, als der Malzchokolade
und Bruſtmalzbonbons, weil nur dieſe ſich bei meinem Hals-
leiden und Huſten als heilſam erweiſen.

Jch kenne Jhr heilſames Malzextract Geſund-
heitsbier, und weiß aus Erfahrung, wie ſtärkend es auf die

auch dieſes mal von meiner großen Schwäche befreien wird.
Marie Löwenſohn, Jägerſtr. 63 a. Vor ſieben Jah-
ren litt ich an Lungenſchwindſucht und Verſchleimung. Nach-
dem ich jetzt Jhre Malz- Chocolade und Bruſtmalzbonbons

finde ich mich zu meinem Erſtaunen da
von erlöſt, und das in meinem 81. Lebensjahre.

M. Goldmann in Wien.
Verkaufsſtelle bei D. Lelumann in Halle,

Leipzigerſtraße 195.

Univ rſalSeife à 20 Sgr. per Vor
M ſchuß zu ſenden.

Huünern b. Herrnſtadt,
d. 16. Februar 1874.
Karoline, verw. Penkert.

Hentze, Schmeerſtraße 36.

Wuchererstrasse biſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen 1) eine herrſchaftlich einge
richtete Bel-Ctage, beſtehend aus:
7 heizbaren Zimmern, 3 Kammern,
Küche und Zubehör.

2) Eine halbe Parterre-Etage,
beſtehend aus 3 heizbaren Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör.

Näheres daſelbſt part.
Am 16. April iſt mir auf dem

Wege von Merſeburg nach Raß-
nitz ein großer grauer Windhund
zugelaufen. Der Eigenthümer kann
denſelben gegen Erſtattung der Fut-
terkoſten und Jnſertionsgebühren
abholen bei

W. Pille in Raßnitz.
Eine neumilch. Kuh mit dem

Kalbe verkauft Dölbau Nr. 12.

Fette Hammel verkauft
Gutezeit in Giebichenſtein.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hofſf'sches
MalIZz-

Chocroladen- Pulver

Kinder,
für Säuglinge und

als Ersatea der Mutter-
müleh.

Halsleiden.

A. Müller in

vertrauensvoll, daß es mich

Hoſf'sche
Brust- MHalz Bonbons,

schnell lösendes Mittel
bei Haustea und

Verschleinmnung, ohne
Nachtheit fürdeakappeti
von anzeaehmen vitter-

Asüssen Hopfen-St s ehn

Jch bin wieder in Halle anwe-
ſend. Frau Säger, Wartefrau,
großer Sandberg 8

Von jetzt ab wohne ich kl. Ulrich
ſtraße 35 und empfehle mich geehr
ten Herrſchaften zur gefälligen Be
rückſichtigung.

L. Roth, Koch.

Be Iligst
alte Eiſenbahnſchienen zu

Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren Weissenborn
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

von den rühmlichst bekannten

Timpe'schen Kraltgries,
Kindernahrungsmittel ersten
Ranges hält stels Lager in
Packeten von 8 und 4 Sgr.
L. Rirkhold in Löbejün.

e rm S

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend 9 Uhr entſchlief
ſanft und gottergeben unſer theurer
und geliebter Mann Vater, Groß-
vater und Schwiegervater, der
Past. emer. Johann Lehmann,
Ritter des Königlichen Kronen
Ordens 3. Klaſſe, in Folge einer
chroniſchen Luftröhrenentzündung im
79. Lebensjahre.
Halle a/S., d. 17. April 1874.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Ein zweites Opfer hat der un

erbittliche Tod innerhalb 4 Wochen
von mir gefordert, indem er mir
geſtern Nacht 11 Uhr auch meine
Tochter Martha nach ſchweren
Leiden 3 Tage vor ihrem 15. Ge-
burtstage nahm.

Querfurt, d. 18. April 1874.
Gaebelein, Kr.-Ger.-Calk.

Vierte Beilage.

i



ferner die Beſtimmung des d 64.

Vierte Beilage zu 91 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 19. April 1874.

r

Die Straßen-Polizei-Ordnung.
Halle, d. 18. April.

I.

A Am 1. Mai ſoll die neue von der Regierung genehmigte
Straßen-Ordnung für den ganzen Stadtbezirk Halle in Kraft treten.
Dem Vernehmen, nach ſoll, mit Hülfe des 9 113, welcher Zuwiderhand-
lungen mit Geldbuße bis zu 20 Thlrnu. oder Haft bis zu 14 Tage be-
ſtraft, eine energiſche Durchführung derſelben in Ausſicht ſtehen, was im
Jntereſſe unſeres ſo enorm geſteigerten Straßenverkehrs nur dringend
befürwortet werden kann. Wir heben zunächſt aus dem dritten Ab-
ſchnitt, der „vom Verkehr auf den Straßen“ handelt und vielfach Neues
bringt, einige Beſtimmungen hervor:

Nach Y 55 iſt es „nicht geſtattet, auf den Bürgerſteigen oder Fuß-
wegen Thiere zu führen oder zu treiben, zu reiten oder zu fahren,
Waſſereimer zu tragen und ſolche Laſten zu transportiren, deren Aus-
dehnung ein beſonderes Ausweichen für andere Fußgänger nöthig macht,
oder deren Beſchaffenheit von der Art iſt daß ſie beim Anſtreifen ab-
färben oder beſchmutzen, beim Gegenſtoßen beſchädigen können Ebenſo
iſt nach den folgenden Paragraphen das Zuſammenſtehen von Perſonen
auf den Bürgerſteigen, z. B. der Dienſtmänner am Rathhauſe das
Rollen von Fäſſern c. verboten. Jn gleicher Weiſe ſind nach d 56
„die zur Ueberſchreitung des Fahrdammes an den Kreuzungspunkten der
Straßen für die Fußgänger hergeſtellten Uebergänge für den Verkehr
derſelben frei zu halten. Jnsbeſondere iſt verboten dieſe Uebergänge
durch nicht in Bewegung befindliches Fuhrwerk oder Karren zu ver-
ſperren.“ Neu und wichtig iſt auch die Beſtimmung des 9 31, wo-
nach „die Aufſtellung von unbeſpannten Fuhrwerken auf Straßen und
Plätzen ſowohl während des Tages, als während der Nacht verboten.“
Wir hoffen, daß die obigen Beſtimmungen nachdrücklich und rückſichts-
los im Jntereſſe des Verkehrs durchgeführt werden.

Praktiſch zur leichten Aufrechterhaltung der Straßenordnung iſt
Derſelbe lautet:

Jedes Fuhrwerk, welches nicht ſeiner Beſtimmung gemäß zur Be-
förderung von Perſonen dient, muß mit dem Vor und Zunamen und
der Wohnung (Ortſchaft, Straße, Haus-Nro.) des Eigenthümers, und
wenn derſelbe mehrere derartige Fuhrwerke hält, mit einer beſonderen
Nummer bezeichnet ſein. Die Bezeichnung iſt auf der rechten Seite
an dem Fuhrwerke ſelbſt oder auf einer demſelben befeſtigten Tafel in
deutlicher und unverwiſchbarer Schrift von mindeſtens 5 Eentimeter
Höhe dergeſtalt anzubringen, daß ſie beſtändig ſichtbar iſt.

Auch die folgenden neuen Beſtimmungen helſen vorhandenen Uebel-
ſtänden ab.

67. Das Knallen mit Peitſchen iſt unter alken Umſtänden
innerhalb des Stadtbezirks verboten, desgleichen das Schlagen nach
fremden Pferden.

8.74. Sämmtliche Fuhrwerke haben beim Fahren ſoweit die
Breite des Fahrdammes es geſtattet, auf der rechten Seite deſſelben ſich
zu halten. Das Einbiegen aus einer Straße in eine andere nach rechts,
muß in kurzer Wendung, nach links, in einem möglichſt weiten Bogen
geſchehen. Begegnen ſich Fuhrwerke, ſo haben ſie ſich auf mindeſtens
20 Schritt Entfernung gegenſeitig gleichmäßig ſo weit rechts auszu-
weichen, daß die inwendigen Enden beider Achſen außer der Mittellinie
des Fahrdammes ſich befinden. Jn gleicher Weiſe hat ein Fuhrwerk
einem nachfolgenden ſofort und ohne beſondere Aufforderung längſtens
in der Entfernung von 20 Schritt auszuweichen, wenn letzteres ſich
ſchneller vorwärts bewegt, als das vorausfahrende, in jedem Falle
aber, ſobald der Führer des nachfolgenden Wagens durch Ruf ein Zeichen
gegeben hat, daß er vorbei zu fahren beabſichtige.

9 75. Das Vorbeifahren geſchieht links und zwar in ſchnellerer
Gangart. An Ecken und Kreuzungspunkten von Straßen, auf Brücken,
in Thoren, ſowie überall, wo die Fahrbahn durch entgegenkommendes
Fuhrwerk verengt iſt, darf nicht vorbeigefahren werden.

9 77. Fuhrwerke, deren Bauart, Einrichtung oder Ladung kein
Umwenden auf der Stelle zuläßt, dürfen auf öffentlichen Straßen über-
haupt nicht, alle übrigen Fuhrwerke nur dann umwenden, wenn andere
Fuhrwerke dadurch in der Fahrt nicht geſtört werden. Das Zurück-
ſtoßen zum Zwecke des Umwendens iſt unterſagt.

70. Laſtwagen aller Art, ſie mögen beladen oder unbeladen, mit
Zugvieh beſpannt ſein oder von Menſchen gezogen werden, dürfen nur
im Schritt fahren.

9 82. Schroileitern, welche ſich an den Wagen befinden und zum
Auf- und Neederſchlagen eingerichtet ſind dürfen während der Fahrt

Regelung des Zuſtandes der Deutſchen Volksſchulen, ſo wie mit dem
Reichsmilitärgeſetz. Ferner beantragen: die Handelskammer zu
Halle a. d. S. dahin zu wirken, daß an Stelle der 25-Markſcheine
20.Markſcheine creirt und daß die Bundesſtaaten verpflichtet werden
Einlöſungsſtellen an allen größeren Plätzen zu errichten. Der pädago
giſche Verein zu Magdeburg daß auf ſchulgeſetzlichem Wege in allen
Deutſchen Lehranſtalten eine gleiche allgemein gültige Deutſche Recht
ſchreibung eingeführt werde. Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft
zu Stettin beantragt, dahin zu wirken, daß die allmähliche Tilgung
der durch Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen im Betrage von 120 Mil
lionen Mark aufzunehmenden unverzinslichen Reichsanleihe binnen einen
mäßig bemeſſenen Zeitraumes vorgeſehen werde.

Das Kirchengeſetz dürfte am Montag oder Dienstag auf die
Tagesordnung kommen. So viel man hört, iſt die Stimmung ihm
günſtig. Die Fractionen, mit Ausſchluß der Unverſöhnlichen (Centrum.
Polen, Social-Demokraten) ſind zur Einſicht gelangt, daß wir an einem
Puncte angekommen ſind, der es nothwendig macht, mit allen Waffen
des Geſetzes gegen Perſonen vorzugehen, welche die gänzliche Verneinung
der Rechte des Staates, unter Berufung auf ihr Gewiſſen, auf ihre
Fahne geſchrieben haben. Gegen Perſonen, welche grundſätzlich
ſich als Träger einer über dem Staate ſtehenden Macht, als willen
loſe Diener einer fremden Gewalt geberden, die dem Deutſchen Reiche
Vernichtung geſchworen hat, gibt es nur Ein wirkſames Mittel, die
geſetzliche Vernichtung. Was bislang noch Vielen zu hart ſchien, die
Entziehung der Staatsangehörigkeit, iſt durch das Benehmen Roms, der
Biſchöfe und des Centrums jetzt in weiten Kreiſen als Nothwendigkeit
erkannt worden.

Durch Verfügung des Juſtiz- Miniſters vom 26. März iſt die Ent-
ſcheidung einer Reihe von Juſtiz Verwaltungsfragen, die bisher dem
Miniſter allein vorbehalten war, im Jntereſſe der Vereinfachung des
Geſchäftsverkehrs dem Erſten Präſidenten überwieſen worden. Das gilt
beſonders für Feſtſetzung eines großen Theiles der Umzugs- und
Reiſekoſten, ſowie der Miethsentſchädigungen für die Abordnung von
Hülfsarbeitern im Subaltern- und Unterbeamtendienſte, für die Sub.
ſtitution von Einzelrichtern u. ſ. w. Es wird auf dieſe Weiſe eine
Vielſchreiberei vermieden, welche bisher zur Wichtigkeit des Jnhalts im
umgekehrten Verhältniß ſtand. Hoffen wir, daß dieſem Schritte noch
viele andere in derſelben Richtung nachfolgen werden. Dieſelbe allge
meine Verfügung trägt auch im Jntereſſe der Erſparung von Hülfs-
arbeitern Sorge für leichtere und auskömmlichere Remunerirung von
Unterbeamten, die ſich bei der Verwaltung beſonders hervorgethan haben.
Die Erſparniſſe, welche ſich bei den Fonds zur Remunerirung der ſtän-
digen Geſchäftsgehülfen im Subaltern- und Unterbeamtendienſte, ſowie
bei den Normalgehältern der Subaltern- und Unterbeamten ergeben und
nicht etwa nach Maßgabe der Etats zur Deckung der Ueberſchreitungen
bei anderen Fonds dienen, oder von Gehältern und Gehaltstheilen
herrühren, über welche dauernd oder zeitweiſe nicht disponirt werden
darf, können fortan von den Erſten Präſidenten zu außerordentlichen
Remunerationen an ſolche Beamte gleicher Kategorie verwendet werden,
welche entweder durch ihre Thätigkeit zur Herbeiführung der Erſparniſſe
mitgewirkt oder ſich durch außerordentliche Dienſtleiſtungen in dem be-
treffenden Zeitabſchnitt beſonders hervorgethan haben. Doch dürfen im
Laufe eines Jahres einem Subalternbeamten nicht mehr als 50 Thaler,
einem Unterbeamten nicht mehr als 30 Thaler und nur unter ganz be-
ſonderen Umſtänden einem Subalternbeamten bis zu 100 Thaler an
Remuneration gewährt werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 17. April. Die legitimiſtiſchen Journale veröffentlichen

eine Zuſchrift Lucien Brun's, die ſich über die Angriffe der „Union“
gegen das Septennat zuſtimmend ausſpricht. Durch den Beſchluß der
Nationalverſammlung vom 20. November v. J. ſei keine neue Jnſtitu-
tion geſchaffen, nur die Dauer der Mac Mahon übertragenen Amtsgewalt,
die jedoch von deſſen Perſon nicht getrennt werden könne, ſei verlängert
worden. „Wir heißt es in dem Schreiben beabſichtigen nicht
wiederzufordern und wiederzunehmen, was wir ſelbſt erſt bewilligt und
übertragen haben, aber wir werden darüber wachen, daß dieſes Pfand
in den loyalen Händen des Marſchalls Mac Mahon bleibe wir werden
nicht zulaſſen, daß an dem Weſen deſſelben oder an den Bedingungen,
unter denen daſſelbe in die Hände des Marſchalls gelegt wurde, irgend
etwas geändert werde.“ Die Zuſchrift ſchließt mit der Verſicherung,
daß die Legitimiſten die zuverläſſigſten Freunde des Marſchall-Präſiden-

nicht über den Wagen nach hinten hin ausragen ſondern müſſen überſten ſeien.
den Wagen gelegt oder höchſtens ſenkrecht in die Höhe geſtellt und mit
mindeſtens zwei haltbaren Ketten befeſtigt ſein.

J 85.
gleichen welche beim Transport mittelſt Wagen ein ſtarkes Geräuſch ſollen.
verurſachen, müſſen derartig verpackt ſein, daß der Entſtehung des letzteren getreten und dort internirt worden.

Auch dürfen ſolche Gegenſtände beim Auf und Ab mit ſchleuniger Formirung eines vierten zur Verſtärkung der Nordarmee

Die Pforte hat für den Fall,

vorgebeugt wird.
laden nicht geworfen werden.

Madrid, d. 16. April. Die amtliche „Gaceta“ berichtet von
einem Gefechte mit den Karliſten bei Preduabena, wobei die Karliſten

Gegenſtände, wie Eiſenſtangen, Bleche, Ketten und der 53 Todte und 22 Verwundete, darunter 3 ihrer Führer, gehabt haben
Andere karliſtiſche Trupps ſeien über die portugieſiſche Grenze

Dieſelbe meldet ferner, daß man

beſtimmten Korps beſchäftigt ſei.
Konſtantinopel, d. 17. April.

Berlin, d. 17. April.

ein. ezteben

Be daß Herr v. Leſſeps im dienſtlichen Betriebe des Suezkanals irgendDas neueſte Verzeichniß der beim Reichstag eingegangenen welche Unterbrechung eintreten laſſen ſollte, dem Vicekönig von Egyp-
R itionen enthält wiederum eine große Anzahl von Petitionen, ten die Ermächtigung ertheilt, den Dienſt auf dem Suezkanale für

m ä u Eine größere Rechnung der Suezkanal- Geſellſchaft weiter betreiben zu laſſen.



Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebensmittel
und die Preisermittelnng im preußiſchen Staate.
Ein langerer, mit vielen Tabellen und Zahlen ausgeſtatteter Aufſatz uber die

Durch ſchnittspreiſe der wichtigſten Lebensmittel fur Menſchen und Thiere in den
bedeutendſten Marktorten der preußiſchen Monarchie im III. und IV. (Doppel-)
Quartalhefte der Zeitſchrift des königl. preußiſchen ſtatiſtiſchen Bu

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 kI. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-—4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtraße 5 Schreiben.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8--9, gr. Brauhausgaſſe 9 Unterricht in doppelter

Buchfuhrung, Correſpondenz u. kaufm. Rechnen (Ferd. Tombo).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.re aus macht in der Einleitung die Leſer bekannt mit den Ergebniſſen des vom S rMonat Auguſt i872 ab eingeführten neuen Preisermittelunge Verfahrens. Man Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Prüderſtraße.

erfahrt zunächſt daraus, daß ſich der Getreidehandel nach Gewicht immer mehr
Bahn bricht und daß von den 157 Marktorten, welche monatliche Durchſchnitts
preisBerechnungen an das ſtatiſtiſche Bureau einſenden, in 113 nach Gewicht und
nur noch in 44 nach Maaß gehandelt wird. Genannte Behorde ſpricht ſich gleich-
zeitig daruber aus, daß die bisher geforderten monatlichen DurchſchnittspreisBe-
rechnungen kein vollkommen richtiges Bild von der Preisbewegung der wichtigſten
Lebensmittel geben, ganz abgeſehen davon, daß bei der Berechnung ſelbſt häufig
erhebliche Fehler mit unterlaufen. Sie ſchlägt deshalb vor, daß die Marktobrig-
keiten fortan nur zur Einſendung von Notirungen der thatſächlich an jedem Markt
tage gezahlten Preiſe veranlaßt und daß in Zukunft auch nur ſolche Preiſe, und
zwar von beſtimmten Tagen (etwa dem 15. und 30. jeden Monats), durch das
ſatiſtiſche Bureau veröffentlicht werden. Die ſtatiſtiſche s hat
r e nach einigen weiteren Erfahrungen über dieſe Frage endgültig zu
entſcheiden.Die Tabellen des Aufſatzes erſtrecken ſich: 1. uüber die Monats Durchſchnitts

vreiſe fur Getreide, Hulſenfruchte, Kartoffeln und Rauchfutter vom Auguſt bis
Dezember 1872 und vom Januar bis Ende Juli 1873, unter Hinzufugung des
Durchſchnittspreiſes im Erntejahr 1872/73, d. h. vom 1. Auguſt bis 31. Juli
z. über die Detail- (oder Laden-) Preiſe fur Rind Schweine Hammel und
Kalbfleiſch, Speck, Butter, Schmalz, Eier, Muhlenfabrikate, Reis, Kaffee und
Salz in den namlichen Zeitabſchnitten.

Der Durchſchnittspreis im Staate und in dem Erntejahr 1872/73 war fur je
100 Pfund: ſchweren Weizen 131 mittleren 127 gegen 121 187172,
leichten 122 ſchweren Roggen 90 mittleren 88 W gegen 84 leichten
85 ſchwere Gerſte 87 mittlere 84 u gegen 76 leichte 79 rnſchweren Hafer 75 mittleren 73 gegen 68 leichten 70 Erbſen
zum Kochen 103 gegen 99 Speiſebohnen 152 Linſen 162 Kar
toffeln 27 gegen 33 Richtſtroh 20 gegen 21 Krummſtroh 17
Heu 30 gegen 28,5

Die ſogenannten Laden oder Detailpreiſe ſind noch nicht nach Erntejahren be
rrchnet, ſollen jedoch ſchon in einer der nächſten Nummern der Zeitſchrift mitge-
theilt werden; ſie beruhen bereits auf Preisnotirungen eines beſtimmten und zwar des
letzten Markttages im Monate. Die Durchſchnittspreiſe der einzelnen Monate in
den Städten mit 8000 Einwohnern beobaehteten im Jahre eine ſteigende Tendenz.
Jm Juli 1873 koſtete, im Durchſchnitt vom ganzen Staate: 1 Pfd. Rindfleiſch
von der Keule 6 6 vom Bauche 5 10 Schweinefleiſch 6 8
Hammelfleiſch 5 10 Kalbfleiſch 5 2 Speck 9 n 3 Zu Butter11 5 Schweineſchmalz 8 8 1 Schock Eier 31 n 2 1 Pfd.
Weizenmehl Nr. 1 2 n 6 Roggenmehl Nr. 1 1 u 9 Gerſtengraupe
2 8 Gerſtengrutze 2 3 Buchweizengrutze 2 7 Hirſe 2
5. Java-Reis 3 Java-Kaffee, mittler 13 1 Java-Kaffee, gelber
(in gebranrten Bohnen) 16 Speiſeſalz 1

Mit obigen Preisangaben fur Fleiſch und Butter werden die wenigſten Haus-
frauen einverſtanden ſein, ſie werden ſie zu niedrig finden. Die Preiſe in Berlin
und in den Städten der Provinz Brandenburg, wie ſie von den Marktobrigkeiten
dem ſtatiſtiſchen Bureau mitgetheilt werden ſtehen jedoch dem Staatsdurchſchnitt
naäher, als die irgend einer andern Provinz. Während die Preiſe in der Rheinpro-
vinz und in Schleswig-Holſtein ſtets die höchſten ſind (in Saarbrucken z. B. wurde
das Rindfleiſch mit 9 die Butter mit 14 in Jtzehoe und Wandsbeck das
Rindfleiſch ſogar mit 10, die Butter dagegen nur mit 14, bezw. 13 P notirt),
erfreuen ſich die öſtlichen Provinzen erheblich billigerer Preiſe fur die nothwendig-
ſten Lebensbeduürfniſſe. Jn Beuthen O. Schl., einem Hauptcentrum der ſchleſiſchen
Kohlen und Eiſeninduſtrie, war der Preis fur 1 Pfd. Riedfleiſch am Juli 1873

Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebungsſtunde auf dem „Jaägerberge“.
Stadt Theater Ab. 7. „Norma“, gr. Oper.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Lelpzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (C Courierzug, S Schnellzug, P Per-ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 20 M. Mrg. (0), 9 U. Vm. mit Anſchluß von

Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. Vm.), 1 U. 40 M. Nm. t 5 U.50 M. Nm. (c), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit Anſchluß von Bitter eld nach
Deſſau 7 U. i0 M. Ab. 8. U. 55 M. Ab. (0).

Ankunft in Halle: 4 U. 30 M. Mrg. (P), 9 U. 55 M. Vm. (P),
11 U. 33 M. Vm. (C), 5 U. 7 M. Ab. 10 U. 33 M. Nchts. (0).

Nach Caſſel (uüber Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. 8 U. 24 M. Vm. P)
11 R. 45 M. Vm. (8), 2 u. Nm. 8 U. Ab. 0).

Ankunft in Halle: 7 U. 40 Vm. 1 u. 14 M. Nm.
4 U. 7 M. Nm. 5 U. 40 M. Nm. (S), 8 U. 45 M. Ab. (P).

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 8 U. Vm. (6), 9 U. 20 M.
Vm. (S8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 50 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 9 U. 10 M. Vm. (P), 12 U. 56 M. Mitt. (P),
5 U. 17 M. Ab. (P), 8 U. 50 M. Ab. (8).

Nach Guben (über Cottbus) 5 U. 3 M. Mrg. (P, mit Anſchluß von Cott
bus 10 U. 6 M. Vm. nach Sorau), 1 U. 40 M. Pm. (S), 6 U. Nm. (6),
per iah 18 M. Nchts. in Finſterwalde eintrifft und 3 U. 45 M. Mrg.
weiter fahrt.
u nft in Halle: 9 U. Vm. (6), 1 U. 1 M. Nm. (P), 7 u. 44 M

Nach Leipzig 5 U. 40 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (c), 9 U. 40 M.
Vm. (P), I U. 6 M. Nm. (P), 1 U. 37 M. Nm. (P), 4 17 M. Nm.
(P), 5 U. 45 M. Nm. (S), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 18 M. Ab. (S), 8 u.
54 M. Ab. (S), 1 U. 15 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 6 U. 41 M. Vm. (P), 8 U. 13 M. Vm. (S),
9 U. 15 M. Vm. (8), 11 U. 34 M. Vm. (5), 1 U. 15 M. Nm. (P), 1 ü.
35 M. Nm. (6), 5 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 ü. 86 M.
Ab. (6), 9 U. 13 M. Ab. (C), 10 U. 44 M. Ab. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 52 M. Vm. (P), 8. U. ä8 M. Vm. (85), 1 u.
25. M. Nm. (P), 2 U. Nm. (6), 6 U. 4 M. Ab. (P), 7 U. 51 M. Ab. (6),
9 U. 18 M. Ab. (0), 10 U. 34 M. Ab.

Ankunft in Salle: 5 U. 30 M. Mrg. (6), 7 U. 49 M. Vm. (0),
9 U. 30 9N. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P), 4 U. 6 M. Nm. (P), 5
51 M. Nm. (7I), 7 U. 13 M. Ab. (S), 1 U. 7 M. Nehts. (P).

Nach Thüringen 6 U. Mrg. (P), 7 U. 55 M. Vm. (8), 10 U. 5 M. Vm. (P),
11 U. 41 M. Vm. (S), 1 U. 55 M. Nm (P), 7 U. 50 M. Ab. (7), 10
40 M. Nchts. (8).

Ankunft in HSalle: 4 U. 11 M. Mrg. (5) 8 U. 5 M. Vm. (P),
1 U. 15 M. Nm. 5 U. 20 M. Nm. (P) 5 U. 42 M. Nm. (8), 8 ü.
I e (S, welcher von Leirzig über Corbetha eintrifftd, 10 U. 45 M.

nur 5 fur 1 Pfd. Butter nur 10 gleich daneben aber, in Königshuütte und FPersonenpoesten, Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
Gleiwitz koſtete bei gleichen Preiſen des Rindfleiſches, die Butter 14

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. April.

zronprinz. Die Hrrn. Major a. D. v. Neudorf u. Lieut. d. Reſerve v. Neu-dorf a. Berlin. Fegn Rent. Löbbecke m. Bed. a. Poſen. Hr. Paſtor Gerhardt

m. Gem. a. Dresden. Fabrik. Geißler a. Minden. Die Hern. Kaufl.
Matheus a. Bielefeld, Luüdecke u. Löwenſtein a. Berlin, Schaper a. Elberfeld,
Stern a. Hannover, Richter a. Sagan, Kunze a. Kirchheim, Wagner a. Lud-
wigsburg, Voigt a. Caſſel.

Stadt Hamburg. Die Srrr Rent. Hoch m. Tochter a. Altſtedt, Kent m.
Fam. a. London. Frau
Frau Schiffmann m. Tochter a. Lobenſtcin. Frau Amtmann Franke m. Fam. 100. Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: feſteſt.
a. Mittelhauſen. Hr. Cand. Kleinſchmidt a. Luttershauſen. Hr. Ritterguts-

ent. Ahrens a. Weeden. Frl. Rent. Starke a. Jena. Staatsbahn 186.

leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nchts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg. undrg.2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft in Hallevon dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab, f s

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
18. April 1874.

Berliner Fonds-Vörſe.
Bergiſch Markiſche 91 Cöln Minden 124 Rheiniſche 1312,. Oefterr.

beſ. v. Wurmb a. Groß-Furra. Die Hrrn. Kaufl. Brumme a. Frankfurt a M., Weizen (gelber) April Mai 887/,. September Oetober 82
Lettre a. Pforzheim, Bürger a. Stuttgart, Lange a. Wernigerode, Stubing a.
Hanau, Maſchwitz m. Frau a. Hamburg Caſſirer a. Goörlitz, Pleß a. Berlin,
Naumann a. Greiz, Eſchrich a. Le

Golduner Ring. I CDunker a. Müunchen, Gramer u. Frommhold a. Leipzig, Looſe a. Weißenfels,

Lombarden 85 Oeſterr. Creditactien 124. Amerikaner

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. April Mai 62 Mai Juni 61. Juli Auguſt 59. September

October 577/,.

rie. Gerſte loco 53--75.Die Hrrn. Kaufl. Wenner g. Schwelm, Kratzſch a. Chemnitz, Fafer. April Mai 64.
V piritus loco 22 10 April Mai 226 20 Auguſt Septbr. 23 13

Amelang a. Querfurt, Voigt a. Plauen Lummer a. Altenburg Ernſt a. Rüböl loco 18 April Mai i18 Septbr. October 207
Zwickau, Meinhardt a. Stettin, Sickel u. Seele a. Berlin, Behrend a. Königs-
berg.

Goldene Kugel. Hr. Jnſpeetor Fritſche a. Bernburg. Hr. Bauunternehmer
Lenz a. Stettin. Frau Rent. Wult a. Groß-Oſchersleben. Die Hrrnu. Kaufl.
Worch a. Erfurt, Pötſch a. Magdeburg, Poppe u. Hocheet a. Berlin, Kröpſch
a. Riga, Frank a. r r Wilke a. Zwickau, Srotti a. Morr a Rhein, Schweidn. Freibg. St. Aet. 104.

tz g. Amſterdam Strenger a. Guütersloh, Hunder- Berlin Stettiner St. -Act. 153.
mark a. Torgau Bernſtein a. Halberſtadt, Geſchwiſter Quenſtedt a. Luckau, wigshafen St. Act. 132
Krug a. Nordhauſen, Ste

Edelmann a. Grunbaum, Windesheim a. Erfurt.
Goldene Roſe-.

Hermann a.
Stadt Berlin. Hr. Saänger Duſterlo m. Frau a. Heidelberg.

a. Berlin. Die Hrrnu. Stud. phil. Kunze u. Stud. wed. Wagner a. Leipzig.

ipzig, Schwedter g. Potsdam. und Jnd. Deutſche Unionbank 78,.Die Hrru. Dortmunder UnionAct. 572,. König Wilhelm 60.
Jngenieure Mohrhard u. Najork a. Meiniugen, Krüger a. Hildesheim, Klannt Tendenz: feſt.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 18. April 1874.

BergiſchMärkiſche St. -Aet. 91 BerlinAnhalt. St.Aet. 144 Breslau
Berlin-PotsdamMagdeb. St. -Act. 102

LölnMinden St. Aet. 124 Mainz Lud-
Oberſchleſiſche St. Act. A. C. 162. e

ſenbahn
Rumaäniſche St.
Franzoſen 185

Centralbank f. Handel
Disconto-Command. Anth. 168

LaurahuüttenAct. 156

F 2 St.-Act. 1318 Rechte Oderuferb. St. -Act. 121 Ma debur albeHr. Pelzhändler Mägow a. Cöln. Hr. Oekon. Brumhart a. St. -Aect. h /2. Mag gHalberſt. E
Helmſtedt. Hr. Hotelier Kieſer a. Salzmunde. Die Hrrnu. Privat. Glück g. Aet. 42,.
Leipzig r a. Berlin. Hr. Rent. Lehmann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Oeſterr. CreditAct. 124.

e

Thuüringer Eiſenbahn St. Act. A. 123.
Märkiſch-Poſen St. -Act. Lombarden 86.

Darmſt. Bank Act. 149.

r. Jnſpector Patſchherger a. Dolkſtadt. Hr. Pelzwaarenhändler Wollkopf a.
iel

Halliſcher Cages- Kalender. ß
Sonntag den 19. April

Handwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zeichnen Darfußerſtraße 5.
Concerte. Capelle von W. Halle Nm. 3/, in der „Weintraube“.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Der Waffenſchmied“, kom. Oper.

Montag den 20. April:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.

r s n Nm. 4.Städtiſches Leihhaus: Expeditlonsſtunden von Vm. 7 bis N

Zu Hr. Tiedemann's Pen-tsao-Präparaten. Das Breslauer
r r brachte vor Kurzem einen Redgktions- Artikel von einem New-Vorker

orreſpondenten über die ganz vorzüglichen Heilwirkungen der Dr. Tiedemann'ſchen
en-tsao-Präparate. Mit Bezug hierauf erklare ich, daß ich mich der Anſicht

meiner deutſchen und engliſchen Collegen, daß die Pen-tsao-Prävarate des Herrn
Dr. L. Tiedemann in Stralſund eine ganz ausgezeichnete und ſchnelle Wirkung
bei allen Schwächezuſtänden entfalten, vollſtändig anſchließe. Was Liebig's Extraet
fur den GeſammtOrganismus, das ſind die Tiedemann'ſchen Pen-tsao-Praparate
fur örtliche Leiden des Sexualſyſtem's.

Berlin, den 5. Marz 1874.

(L. Dr. med. W. Tils,praktiſcher Arzt.
s Nm. 1.
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